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Mit twoch, 10. März 1943 

Vorstoß Washingtons gegen Moskau 
Roosevelts Botschafter schlägt Alarm / Stalin wird des groben Undanks bezichtigt 

Drahtbtrichl unserer Berliner Schrittteitung 

Ber l i n , 10. März 

Das Abhäng igke i t sve rhä l tn i s der V e r e i n i g 
ten Staaten und Englands v o m Bolschewismus 
w i r d je tz t aufschlußre ich durch e in ha lbd ip lo 
mat isches Zwischensp ie l beleuchtet . Der Bot
schafter Roosevel ts in Moskau , A d m i r a l 
S t a n d l e y , hat auf die Äußerung Stal ins, 
daß die Sowje tun ion die Last ihres Kr ieges 
a l le in zu tragen habe, eine A n t w o r t gegeben, 
d ie deu t l i ch die Erb i t te rung widersp iege l t , die 
man i n Wash ing ton wegen der ger ingschätz i 
gen Behandlung du rch Sta l in empf indet . 
Standley e rk lä r te den v o n i h m zusammengeru
fenen Moskauer Kor respondenten der amer i 
kanischen und engl ischen Ze i tungen, er habe 
in der Sowjetpresse ve rgeb l i ch Ausschau ge
ha l ten nach einer Ane rkennung der Tatsache, 
daß die Bolschewlsten mater ie l le H i l f e aus 
A m e r i k a n ich t nur über das Le ih - und Pacht
gesetz, sondern auch über die amer ikan ische 
Sowje th i l fe erha l ten. Es sei n ich t fa i r , d ie Ame
r i kaner zu veranlassen, M i l l i o n e n aus ih ren 
Taschen zu geben, wäh rend das sowjet ische 
V o l k n ichts davon wisse u n d erfahre. A u f den 
H i n w e i s aus der Konferenz, daß mehrere so
w je t i sche Generale kü rz l i ch den Aus lands
kor respondenten sagten, sie hät ten an der 
Front m i t Ausnahme v o n Las tk ra f twagen ke ine 
amer ikan ische Unters tü tzung erha l ten, e rk lä r te 
der Botschafter Roosevel ts : „ W e n n das Ma te 
r i a l n ich t d ie Front er re icht , dann weiß i ch 
n ich t , was sie d a m i . t un . " 

Standley spiel te dann d i rek t auf d ie Äuße
rung Stal ins an, indem er sagte, die Bolsche-
w is ten schienen zu versuchen, zu Hause u n d 
i m Aus land den E indruck hervorzuru fen , daß 
sie im Kr ieg a l l e i n kämp i ten , oder daß sie 
den »Crieg .mit i h ren eigenen Hilfsnur-Hpn .führ
ten. Aus den we i te ren Aus führungen des Bot
schafters ergab sich dann die re izvo l le A n d e u 
tung , daß die Bolschewisten es of fenbar nach 
w i e vo r ablehnen, d ie amer ikan ischen u n d 
engl ischen M i l i t ä r -A t t aches über d ie v e r t r a u 
l i chen Ange legenhe i ten ih rer K r i eg füh rung zu 
un te r r i ch ten u n d ' sie erst recht n ich t zum u n 
mi t te lbaren Un te r r i ch t an die bo lschewist ische 
Front lassen, ja daß Sta l in n ich t e inmal den 

Ver t re te r Roosevelts auf dem laufenden hä l t . 
Die Bekanntgabe dieser Dinge k le ide te Stand
ley in d ie vors ich t ige Erk lä rung, es gäbe sei t 
dem Wash ing toner A b k o m m e n v o m vo r i gen 
Jahre „ ke ine Veränderung h ins ich t l i ch des 
Austausches von In fo rmat ionen über die K r i eg 
f ü h r u n g " und er, Standley, hoffe, Stal in ba ld 
zu sehen. Die Sachlage als Ganzes veranlaßte 
Standley zu der einer Drohung zum V e r w e c h 
seln ähn l i ch sehenden Äußerung, der amer i 
kan ische Kongreß sei z ieml ich empf ind l i ch ! er 
sei großzügig, aber w e n n man i hm zu ver
stehen gebe, daß seine H i l f e n ichts bedeute, 
dann könn te es anders werden . 

Es sieht also danach aus, daß die A m e r i 
kaner, die sich u m Stal ins Dank betrogen füh 
len, berei ts zu ahnen beg innen, daß sie später 

v o n den Bolschewisten noch mehr bet rogen 
werden könnten. Stal ins ger ingschätzige Be
handlung der USA. -H i l fe läßt jedenfa l ls k la r 
erkennen, daß er e twaige Gegenforderungen 
Wash ingtons , wenn sie e inmal ge l tend gemacht 
werden so l l ten, g lat t ablehnen w i r d . Nach 
Moskauer Auf fassung haben die Bolschewisten 
m i t dem Blut ihrer V ö l k e r den Preis für die 
H i l f e gezahlt, und sie wo l l en weder A m e r i k a 
nern noch Engländern ein Recht auf einen Ein
spruch oder eine Einmischung zuerkennen, 
la l ls die Sowjets dem Dol la r - Imper ia l i smus 
i rgendwo ins Gehege kommen sol l ten. Eng
länder und Amer i kaner haben sich dami t ab
zuf inden, daß Stal in ihre Kr iegs l ie ferungen als 
T r i b u t z a h l u n g e n ansieht, über die w e i 
ter ke in W o r t zu ver l ie ren ist. 

Japanische Vorbereitungen im Südpazifik 
Das Telegramm eines Reuter-Korrespondenten: Australien droht Gefahr! 

Ma. Stockho lm, 10. März (LZ.-Drahtbericht) 
Sumner We l les h ie l t es auf der gestr igen 

Pressekonferenz w ieder e inmal für no twend ig , 
zu erk lä ren, daß die amer ikanische Regierung 
e ine bedingungslose Un te rwer fung und v o l l 
s tändige Abrüs tung Japans fordere. Die Ver 
e in ig ten Staaten, so sagte der s te l lver t re tende 
Außenmin is te r , wo l l t en keineswegs den St i l len 
Ozean unter amer ikanische Oberhohe i t setzen, 
aber es sol le e in f r iedl iche« Meer 6e in , das a l 
len anderen „ l o y a l e n " Mächten, und besonders 
denen, die dor t Interessen hät ten, offenstehen 
müsse. 

A n dem gleichen Tage, wo Sumner Wel les 
v o n der bedingungslosen Kap i tu la t i on und Un 
te rwer fung Japans w ie v o n einer bevorstehen
den Tatsache spr icht , sandte ein Reuter-Sondar-
kor respondent „ v o n e inem vorgeschobenen 
Stü tzpunkt auf Neu-Gu inea" e in alarmierendes 
Te legramm ab. Der Inha l t ist geeignet, al le 
bisher in England und A m e r i k a durch eine 
lügenhaf te Ag i t a t i on gezüchteten Vo rs te l l un 
gen von der Kr iegslage im südwest l ichen Pa
z i f i k umzuwer fen. A l s vo r ungefähr einer 
Woche Genera l M c A r t h u r e inen japanischen 

Gele i tzug zerstört haben wo l l t e , versuchte die 
angloamer ikanische Propaganda der We l tö f 
fent l i chke i t e inzureden, daß damit die „en t 
scheidende W e n d u n g " zugunsten Aust ra l iens 
eingetreten sei. Der Reuter-Korrespondent 
ste l l t nun ausdrück l ich fest, daß die Bedrohung 
Neu-Guinea« und Aust ra l iens „be i we i tem nicht 
besei t ig t " sei. Die Japaner hät ten seit langem 
starke St re i tk rä f te in st rategischen Ste l lungen 
im südwest l ichen Pazi f ik gesammelt, und die 
japanischen Truppem-Zusammenziehungen seien 
in der letzten Zei t noch vers tä rk t worden . Au f 
k lärungsf lugzeuge hät ten fo tograf isch festge
stel l t , daß sechzig Schiffe im Hafen v o n Ra-
baul lägen. M a n wisse, daß andere Anhäu fun 
g e n v o n japanischen Fahrzeugen in Bu in und 
Fais l anzutref fen seien. Die japanischen Luf t -
Stre i tkräf te seien in den letzten beiden M o n a 
ten schnel l vers tä rk t worden und über t rä fen 
>etzt zahlenmäßig die Luf ts t re i tk rä f te der A l 
l i i e r ten „be t räch t l i ch " . Die Japaner hät ten T a g 
und Nacht an der An lage einer ganzen Ket te 
von Flugzeugstützpunkten in dem ganzen Ge
biet gearbei tet und ihre Geeamtanlage Sei 
„ j e t z t unerhör t groß" . 

Die künftige „Weltordnung" der USA.-Kriegshetzer 
Vizepräsident Wallace fordert „vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Soivjets" — sonst neuer Weltkrieg! 

Ma. S tockho lm, 10. März (LZ.-Drahtber icht) 

In einer Rede in De laware gab der amer i 
kanische V izepräs ident Wa l l ace unter dem 
Thema „D ie chr is t l iche Grundlage der W e l t 
o r d n u n g " seine Ans ich ten v o n der kün f t i gen 
W e l t o r d n u n g zum besten, die zwar wen ig m i t 
Chr is ten tum, sehr v i e l aber m i t amer i kan i 
schem Imper ia l i smus zu tun haben. Es ve r 
lohnt sich n icht , h ier auf die tör ich te Ge
sch ich tsk l i t te rung einzugehen, mi t deren H i l f e 
W a l l a c e ein v ö l l i g verzerr tes B i ld v o n Japan 
u n d „Preußen" gab, die seit Generat ionen nur 
an die „ V e r h e r r l i c h u n g des Staate« und d ie 
Grausamkei t des Kr ieges" gedacht hät ten, 
wäh rend sie v o n f r ied l i chen Na t i onen umge
ben gewesen seien. W i c h t i g e r ist es, daß er 
eine „enge ^und ver t rauensvo l le Zusammen
arbe i t " zwischen den Sowjets und den V e r e i 
n ig ten Staaten forderte, w e i l sonst „e in d r i t te r 
W e l t k r i e g unve rme id l i ch w ä r e " . Angesichts 
dieser von ihm geforder ten engen Zusam
menarbei t m i t dem Bolschewismus w i r k t es 
w i e eine I ron ie , wenn er an anderer Stel le des 
Vor t rages die Bemerkung macht, daß die De
mok ra t i e „de r e inz ig wahre Ausd ruck des 
Chr i s ten tums" sei. 

Die Gefahr, daß der Bolschewismus auch 
auf die Ve re in ig ten Staaten überspr ingen 
könn te — eine Gefahr, die man in we i ten 
amer ikan ischen Kreisen durchaus deut l i ch 
s ieht —, tat er mi t der Bemerkung ab, daß, 
w e n n die „wes t l i chen Demok ra t i en " al len A r 
bei t geben und ihre Produkt ion nach dem 
Kr iege erhöhen würden , d ie kommunis t ische 
A g i t a t i o n dann keine Auss ichten haben würde . 
Immerh in gab er d ie M ö g l i c h k e i t zu, daß ein 
dr i t te r W e l t k r i e g auch dann ausbrechen könne, 
wenn die USA. e inem Kurs fo lgten, der in 
höchstem Grade ein „ kons t ruk t i ves Zusammen
w i r k e n " mi t Moskau darstel len würde. Bei
spielsweise w ü r d e der K r i eg , so meinte W a l -
Jace, unverme id l i ch sein, wenn die Sowjets 
w ieder auf d ie t ro tzk is t ischen Ideen zurück
gre i fen und die we l t revo lu t i onä ren Strömungen 
übera l l w ieder entfachen wü rden . Diese 
Äußerung ist in mehr als einer H ins ich t na iv . 

E inmal setzt sie voraus, daß der K reml auf 
eine bloße Au f fo rde rung Wash ingtons v o n 
dessen we l t revo lu t i onä ren Plänen ablassen 
wü rde oder daß die Drohung m i t e inem dr i t ten 
W e l t k r i e g die bolschewist ischen Machthaber 
zur Au fgabe ihrer we l t revo lu t i onären Ziele 
veranlassen' würde. 

Eine andere Ursache zu einem neuen We l t 
k r i e g sieht dann Wa l lace in der „W iede rho lung 
v o n Feh le rn" , w ie sie nach dem Ersten We l t 
k r i e g begangen worden. W e n n eine Nat ion , 
so führ te Wa l l ace in diesem Zusammenhang 
aus, ihre Zol lsätze erhöht und ver langt , daß 
andere Länder ihre Schulden bezahlen sol len, 
wäh rend sie sich g le ichzei t ig weiger t , diese 
Schulden in W a r e n bezahlen zu lassen, daß 
w i r d das Ergebnis einer derart igen Spannung 

«ein, daß si« f rüher oder später zum Handels
k r ieg und dami t zum Blutverg ießen führen muß. 

A n a l l diesen Aufzäh lungen ist a l l e in i n 
teressant die A r t und Weise, w ie der V izeprä
sident der Vere in ig ten Staaten sich b l i nd und 
taub stel l t gegen die Tatsache, daß die Sowjet
un ion n icht e inen Tag ihr we l t revo lu t ionäres 
Programm aufgegeben hat und daß dieses re
vo lu t i onä re Programm n icht nur eine Ange le 
genheit Tro tzk is war, sondern von Lenin auf
gestel l t und von Stal in als dessen „bestem 
Schüler" unzähl ige Ma le al6 Z ie l alles Strebens 
ve rkünde t worden ist. Mögen also die Ve rbün 
deten Moskaus den Kopf noch so t ief in den 
Sand stecken, sie werden für ih r heut iges Pak
t ieren die Qu i t t ung des wc l t r cvo lu t i onä ren Bol
schewismus f rüher oder später erha l ten l 

A n einer Wasser tanks le l le im -Osten 
Was In der Wüste die spärlichen que l len bedeuten, sind Im Osten die Wassertankstellcn nur den ver
eisten Flüssen. Da alle Brunnen zugefroren sind, müssen die Wasserholer o l t von wei t her mit, Ihren 
Gespannen das au« den In der M i t te des Flusses geschlagenen i •.< 1 i geschöpfte kostbare Kail in 
die Stel lungen fahren. (PK.-Aufn.: Kriegsberichter Balcr, HH.. Z.) 

Ihr Kr ieg ist vorüber . . . 
Vier Tage I r r ten die A m e r i k a n e r In dem von Pan 
zern und Stukas bedrohten Kessel hin und her. 
Au l dem Weg Ins Gefangenlager bi t ten sie einen 

deutschen Soldaten u m Wasser 
(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Hcldrlch, HH., Z.) 

Edelmut und Dynamit 
Von unserem Lissaboner Sch.-Vertreter 

Dieser Tage begann im Repräsentanten
haus die entscheidende Aussprache über d ie 
Ver längerung des am 30. Jun i ablaufenden 
Pacht- und Leihgese'.zes. Die zuständigen 
Ausschüsse v o n Senat und Repräsentanten
haus s ind sich über die Ver längerung des 
Gesetzes in den letzten Wochen ein ig gewor
den i das Gesetz w i r d also auch die beiden 
Häuser ungefährdet durch laufen, a l lerd ings 
n ich t ohne einige Versuche, pol i t ische Ge
genle is tungen Englands durchzusetzen. D ie 
Regierung hat zur Frage derar t iger Gegenle i 
stungen noch n icht Ste l lung genommen: i h r 
nahestehende Kreise raten dazu, diese Frage 
bis auf Kr iegsende zu ver tagen. 

Der Hauptvors toß dür f te n icht im Reprä
sentantenhaus, sondern im Senat er fo lgen. 
D o r t sammelt vor a l lem Senator Rydings St im
men für seinen seit e in iger Zei t i n der Öf fent 
l i chke i t v i e l erör ter ten Plan, von England d ie 
endgül t ige Ab t re tung der 1940 als Gegenle i 
stung für die Über lassung von 50 Zerstörern 
auf 99 Jahre verpachteten Stützpunkte im 
Kar ib ischen Meer zu ver langen. Senator T y -
dings e rk lä r te in e inem neuen für die Un i ted 
Pieß geschriebenen A r t i k e l , der gerade am 
Tage des Beginnes der Kongreßdebatte er
scheint; „Das Pacht- und Leihgesetz w a r 
bisher eine Einbahnstraße, es muß in e ine 
Straße für Gegenverkehr ve rwande l t werden . " 
Tyd ing 's Gedankengänge sind etwa die fo l 
genden: Unter dem heut igen Pacht- und Le ih
system gehen fortgesetzt Kr iegsmater ia l , Le
bensmi t te l , Med ikamen te und sonstige D inge 
nach England. Sie werden p rak t i sch n icht ge
l iehen, w ie das Gesetz sagt, sondern ge
schenkt ; denn es kommt , abgesehen v o n den 
Dienst le is tungen für d ie amer ikanischen T rup 
pen in England, nicht nach den Vere in ig ten 
Staaten zurück. Das Pacht- und Leihgesetz 
' n seiner heut igen Form ist also ein e inse i t i 
ges Geschäft. Infolgedessen wäre die Ab t re 
tung der verpachteten Stützpunkte für Eng
land eine „ k l e i ne Geste" und eine „ge r i ng 
fügige Entschäd igung" für diese Pacht- und 
Leihsendungen, die der br i t ische Min is te rp rä
sident selbst „den edelmüt igsten A k t der 
We l tgesch i ch te " genannt hat. 

Tyd ings macht sich also den Spaß, Chur
ch i l l persönl ich als den Kronzeugen für seine 
Forderungen an England anzuführen. We i t e r 
begründet der Senator 6e ine Ans icht mi t dem 
H inwe is darauf, daß die Pacht- und Leih-Lie-
ferungen die Sicherhei t Englands vers tä rken . 
England habe also geradezu die Pf l icht , nun
mehr auch seinerseits etwas für d ie Sicherhei t 
der Vere in ig ten Staaten zu lun . Was sei aber 
fü r die Sicherhei t der Vere in ig ten Staaten le
benswicht iger als der Besitz von Stützpunkten 
in der Kar ib ischer i We l t? Der Senator weist 
ferner darauf h in , das Pacht- und Leihgesetz 
lege dem amer ikan ischen V o l k e riesige Bela
stungen auf. Diese Belastung betrage heuto 
«chon 1R00 Dol la r für jede Famil ie. A l l e diese 
Lasten w ü r d e n eines Tage« in Form v o n 
Steuern auft reten, die von der ohnehin schon 
«teuergeplagten amer ikan ischen Öf fen t l i chke i t 
aufgebracht werden müßten.. 

England versucht diese gefähr l ichen Schluß
fo lgerungen dadurch zu entkrä f ten, daß e« den 

Sie wollen uns vernichten! sie sollen an uns zerbrechen! 

1 
1 



Winters Ende 

Karikatur: K leBl lch /Dehnen-Dlenst 
Stalin: Meine Kraft Ist auch bald am Ende, 

Genossel 

Walki und Ljubotin im Sturm genommen 
Die deutschen Truppen Herren der Lage in der Winterschlacht im Osten 

A m e r i k a n e r n vor rechnet , we l chen f inanz ie l len 
Umfang die br i t i schen Dienst le is tungen für die 
amer ikan ischen Soldaten in Ubersee hä t t en ; 
dazu kAmen d ie r ies igen Zah lungen Englands 
an d ie Ve re in i g ten Staaten für gel iefertes 
Kr iegsmater ia l v o r Ink ra f t t re ten des Pacht-
u n d Leihgeeetzes. Schon heute aber könne 
man In Eng land erkennen, daß diese „ e d e l m ü 
t i ge Gaste" Rooaevelts e in «ehr zwei fe lhaf tes 
Geschenk fü r England ist, denn man wisse ganz 
genau, daS die Rechnung eines Tages präsen
t i e r t w i r d , selbst w e n n d ie Sache diesmal Im 
Kongreß noch gu t geht u n d d ie Ansprüche der 
Oppos i t i on abgewiesen werden . Das Gesetz 
ha t w iede rum nu r e ine e in jäh r ige Lauf f r is t , u n d 
i m Jahre 1944 werden die g le ichen Forderun
gen vo rge t ragen werden , Ja m i t noch größe
rer He f t i gke i t , denn 1944 ist da- große amer i 
kan ische W a h l j a h r . 

Inzwischen aber benutzen die Ve re in ig ten 
Staaten In s te igendem Maße das Pacht- u n d 
Leihgeeetz als pol ' t isches Werkzeug . Der für Eng
land zur Z e i l pe in l ichste Fal l ist Ä g y p t e n . 
Wash ing ton hat der Regierung in Ka i ro die 
E inbez iehung Ägyp tens in das Pacht- und Le ih -
sys tcm vorgeschlagen, d. h. die Verbesserung 
v o n Bewaf fnung und Ausrüs tung der A r m e e 
und ihre technische Modern i s ie rung . Eigent
l i c h h a u e England darüber sehr er f reut sein 
müssen, denn London hat Immer w ieder die 
Le is tungs fäh igke i t der ägypt ische A r m e e und 
Ihre Un tä t i gke i t in diesem Kr iege bek lagt . 
A b e r London hat t ro tz dieser K lagen niemals 
auch nur e inen F inger gerühr t , u m den Zustand 
de« ägypt ischen Heetea wesent l i ch zu verbes
sern, da das Empire an einer sch lagkrä f t igen 
ägypt ischen A rmee , deren Zuver läss igke i t über 
jeden Zwe i i e l erhaben wäre, n icht das ger ingste 
Interesse hat. M a n hä l t also den amer i kan i 
schen Vorsch lag in London für höchst „unze i t 
gemäß" und setzt a l le Hebe l In Bewegung, 
6 e i n e p rak t ische V e r w i r k l i c h u n g zu ve rh indern . 
England t rägt , 6 0 e r k l ä r t man in London, die 
a l le in ige V e r a n t w o r t u n g fü r d ie Ve r t e i d i gung 
Ägyp tens und kann dieses Recht m i t ke inem 
anderen Staate te i len . Die Bewaf fnung der 
ägypt ischen A rmee ist also nach engl ischer 
A n s i c h t eine Angelegenhei t , die nur London 
e twas angeht. 

Du rch diesen neuen Schachzug W a s h i n g 
tons w i r d aber auch das Ansehen Nordamer ikas 
im N i l l ande erheb l ich gesteigert, wäh rend die 
Ste l lung Englands erneut un te rm in ie r t w i r d . 
London sieht in dem amer ikan ischen Angebo t 
einen we i te ren Schr i t t zur Ausdehnung des 
nordamer ikan ischen Einf lusses im m i t t l e ren 
Or ien t , der sich Immer mehr m i t e inem d ich ten 
Ne tz amer ikan ischer Stü tzpunkte , F lugplätze 
und pol i t ischer E in f lußpunk te überzieht . Der 
Do l la r ro l l t f re i In der ganzen kar ib ischen W e l t 
und drängt das bisher a l lmächt ige Pfund 
immer mehr zurück. G le ichze i t ig nu l^e 
W a s h i n g t o n propagandis t isch das M iß t rauen 
der im letzten K r ieg von den Eng ländern be
t rogenen Araber sehr geschickt aus. Sie ver
me iden es nach außen h in , die engl ische Stel
l ung anzutasten, suchen sie aber g le ichze i t ig 

A u s dem Fahrerhauptquar t ie r , 9. M ä r z 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekannt : 
D ie W in le r sch lach t Im Osten hül l I n unver 

minder ter Stärke an, d ie deutschen T ruppen 
s ind jedoch an der gesamten Front He r ren der 
Lage. Sie s ind Im er fo lg re ichen Angr i f f , ha l 
len an anderen Stel len i n unerschüt ter l icher 
A b w e h r ih re Stel lungen oder f uh ren befoh lene 
Absetzbewegungen In .verkürzte F ron t l i n ien 
p lanmäßig durch . Der deutsche A n g r i f f I m 
Raum v o n C h a r k o w Ist i m For tschre i ten . 
Der Fe ind wu rde nach hef t igem Kampf aus 
we i te ren Widers tands l in ien gewor fen . Zah l 
re iche Or tschaf ten, u. a. d ie Städte W a l k l und 
L j u b o t i n , w u r d e n i m S tu rm genommen. Die 
Abwehrsch lach ten in den Kampfabschn i t ten v o n 
O r e 1 und S t a r a j a S u s i j a dauer ten auch 
gestern an. Die deutschen D iv i s ionen , unter 
statzt du rch unermüd l i chen Einsatz der Lu f t 
waf fe , h ie l ten dem m i r massierten In fan te r ie -
verbänden angre i fenden Gegner unerschüt ter 
l i ch stand und füg ten dem Fe ind ungeheure 
Ver lus te zu. Tro tz s tarkem A r t i l l e r i e - , Panzer-
und Schlacht i l iegere lnsatz konn te der Gegner 
an ke iner Stel le Geländegewinne erz ie len. 

A n der norda f r i kan ischen Front ve r l ie f der 
gestr ige T a g Im a l lgemeinen r u h i g . Jäger 
schössen Uber Tunes ien fünf fe ind l iche F lug 
zeuge ab. 

Fe ind l iche F l iegerkrä f te g r i f fen be i Tage 
den KUstenraum dar besetzten Westgeb ie te u n d 

einen Grenzort in Westdeutschland, bei Nacht 
die Stadt Nürnberg mit Spreng- und Brand
bomben an. Die Bevölkerung hatte Verluste; 
es entstanden größere Schäden, vor al lem In 
Wohnb-z l rken und öffentlichen Gebäuden. 
Einige kulturhistorische Statten wurden ver
nichtet. Jagd- nnd Flakabwehr de.' Luftwaffe 
schössen Insgesamt 17 fe ind l i che Flugzeuge ab. 

Luf t ter rorangr i f f auf Palermo 
Rom, 9. März 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Dienstag meldet u. a.: A n der tunesischen Front 
Kampfhand lungen v o n ör t l i cher Bedeutung. I m 
M i t t e lmee r haben die Begle i t jäger eines Gele i t 
zuges e inen A n g r i f f fe ind l i cher Flugzeuge ab
gewiesen und fünf der Ang re i f e r abgeschossen, 
d ie ins Meer s türzten. I n der ve rgangenen 
Nacht er fo lg te e in Luf tangr i f f auf Palermo. 

Schrei nach der zweiten Fron t 
Sch. Ljssabon, 10. März (LZ . -Drahtber icht) 

V o n sowjet ischen Sendern wird erneut die 
Forderung nach der „ zwe i t en F r o n t " In der 
schärfsten Fo rmu l i e rung gestel l t . D ie Bundes
genossen im Wes ten werden beschuld ig t , daß 
Deutsch land in fo lge des Fehlens einer zwe i ten 
Front I n Europa a l le seine Energ ien auf die 
Sowje t f ron t r i ch ten könne, worau f das Nach 
lassen der sowje t ischen Offensive, v o r a l lem 
i m Südte i l der Front , zu rückzu führen sei. 

Es soll keine deutsche Nation mehr geben 
Ein neuer Haßausbruch Duff Coopers I Wutgestammel eines Amerikaners 

Genf, 9 März 
„ W a s immer das Ergebnis dieses Kr ieges 

ist, laßt uns dafür sorgen, daß es dann ke ine 
deutsche Na t i on mehr g i b t " — diesen A u s 
spruch leistete sich Duf f Cooper, der gegen
w ä r t i g e Kanz ler fü r das Herzog tum Lancaster 
in einer Rede, die- er der „ D a i l y M a i l " zufo lge 
in London h ie l t . 

England stehe In e inem Kampf auf Leben 
u n d Tod m i t der deutschen Na t i on . D iese 
N a t i o n ex is t iere erst seit e twa einem Jahr
hunder t , und sie sei v o n jeher eine Gefahr 
fü r den We l t f r i eden gewesen. Die Deutschen 
seien je tz t v i e l gefähr l icher als j e zuvor i n 
diesem Kr i ege . " 

Duff Cooper, e iner der ve ran twor t l i chs ten 
Kr iegsurheber , g ib t m i t dieser v o n Haß t r ie fen
den Parole end l ich e inmal zu, w a r u m C h u r c h i l l 
und seine Hel fershel fer diesen K r i eg ent facht 
haben: „Aus löschung der deutschen Nat ion* ' — 
das ist d ie Losung der jüd isch-bo lschewis t isch
demokrat ischen Ver t re te r l Das deutsche V o l k 
n i m m t diesen Haßausbruch zur Kenntn is Es 
w i r d sich seiner e r innern , w e n n die Stunde der 
Ab rechnung m i t diesen Verb rechern an der 
Menschhe i t schlägt . , . 

Wenn sie könnten, wie sie wol l ten 
Stockho lm, 9. M ä r z 

.Nach Ber ichten aus Wash ing ton h ie l t dor t 
der Gouverneur des Staates Minnesota , H a r o l d 
E. Straßen, eine Rede, in der er in echt amer i 
kanischer Überheb l i chke i t seine M e i n u n g über 
die zukünf t ige Neugesta l tung der W e l t v o n 
sich gab. Dabei l ieß er den von Roosevel t und 
seinen jüd ischen Beratern geschürten Haß
gefüh len gegen Deutsch land und Europa den 
f re iesten Sp ie l raum. Er forderte, daß nach der 
N i e d e r w e r f u n g (!) der Achsenländer in diesen 
Regierungen gebi ldet Werden, die s ich aus Bür
gern der ar fg loamer ikanischen Staaten zusam
mensetzen müßten ; er forder te we i te r d ie 
A u f r i c h t u n g e iner in te rna t iona len Pol ize i -
r jewalt i n diesen Ländern, die in te rna t iona le 
V e r w a l t u n g al ler F lughäfen und F lug l in ien der 

W e l t sowie die Au f rech te rha l t ung des Pacht-
und Leihsystems. 

Deutsch land und. m i t Ihm das 'neue Europa 
s ind an Haßausbrüchen der jüd isch-demokra
t isch-bolschewist ischen Kr iegsverbrecher schon 
a l le r le i gewöhnt . W a s das deutsche V o l k und 
d ie V ö l k e r Europas v o n Ihren Feinden zu er
war ten haben, ist genügsam bekannt , und auch 
der K lünge l um Roosevelt darf vers icher t sein, 
daß er zur gegebenen Zel t die Rechnung fö r 
diese verbrecher ischen Pläne präsent ier t be
kommen w i r d . 

Stalins Mörderhand 
Genf, 9. M a n 

Die „ T i m e s " ber ichtet , In London sei d ie 
Nachr i ch t v o n der H i n r i c h t u n g zweier f üh ren 
der po ln ischer Sozial isten in der Sow je tun ion 
e ingetrof fen. Das Blat t enthä l t sich jeder Ste l 
lungnahmet der Sowjetbotschaf ter L l t w i n o w In 
Wash ing ton habe, w i e das Blat t schreibt , dem 
Präsidenten des amer ikan ischen Gewerk 
schaftsbundes led ig l i ch mi tge te i l t , po ln ische 
Sozial isten en tw icke l ten auf dem Boden der 
Sow je tun ion eine „ fe ind l i che Tä t i gke i t " . 

Br i tenter ror i n Damaskus 
A n k a r a , 9. März 

W i e aus Damaskus bekannt w i r d , s ind wäh 
rend der kü rz l i chen Hungerun ruhen v o n der 
br i t ischen M i l i t ä rpo l i ze i elf Personen niederge
schossen wo rden ; die Anzah l der Ver le tz ten 
bet rug 57. D ie Besatzungsbehörden behaup
ten, daß diese Unruhen v o n den syr ischen Na
t iona l is ten angezettel t wo rden sind, verhaf te 
ten im Laufe der darauf fo lgenden 24 Stunden 
über 200 der führenden Syr ie r und versch lepp
ten sie außer Landes. Uber Ihr wei teres Schick
sal ist n ichts bekannt . 

W i e k r i t i s ch die Lage in Syr ien ist u n d 
w i e sehr d ie Bevö lke rung Ihre Un te rd rücker 
kennt , beweist die we i te re Me ldung , daß auf 
der Bahnstrecke Hamah—Aleppo e in M i l i t ä r 
zug zum Entgleisen gebracht wurde . Es gab da
be i e in ige Tote und über 150 Ver le tz te . 

mora l i sch u n d po l i t i sch v o n Innen her auszu
höh len. Ebenso r ich ten sich die Ve re in ig ten 
Staaten in Wes ta f r i ka häus l ich e in und haben 
das fü r das Empi re gefähr l iche Sch lagwor t 
e iner „ l n t e r n a t i o n a l i s i e r u n g " des K o l o n i a l 
besitzes in d ie Debatte gewor fen , wäh rend s ie 
im Pazi f ik England das • abzunehmen suchen, 
was i hm die Japaner noch gelassen haben. 
Schon heute muß Eng land seine pazi f ischen 

Inse la tützpunkte p rak t i sch abschreiben. Dami t 
aber kommen die Domin ions Neuseeland und 
Aus t ra l i en unter die K o n t r o l l e Wash ing tons , 
w e n n auch die V e r l indungen m i t London for
ma l wei terbestehen. D ie v o n Church i l l ge
fe ie r te „ede lmü t i ge Geste" des Pacht- u n d 
Leihsystems erweis t s ich also immer mehr als 
e in Bündel Dynami t , das das gesamte Empi re 
in die Luf t sprengen kann . 

D, as ie.se Komman 
7) Roman von Willy Haimt 

H e i t m a n n brauchte es Lehner t n ich t zu 
l agen , daß seine T r g e in Kor tend ieck gezähl t 
w a r e n ; der heut ige Gang durchs Dor f hat te 
dem Lehrer e ind r i ng l i ch k l a r gemacht, w ie es 
u m ihn stand. Leute, die vo r der Tü r gestan
den hat ten, w a r e n ins Haus gegangen, w e n n 
er in ihre N ä h e gekommen war . Bei anderen 
w a r sein Gruß ohne Erw ide rung gebl ieben, 
sie ha t ten ein Loch in die Lu f t geguckt u n d 
ve räch t l i ch d ie L ippen gewölb t . Seine Schü
l e r i n K la ra Henn ings w a r an den Masern er
k r a n k t ; bei der M u t t e r w a r er stehengebl ie
ben und hat te s ich nach dem Ergehen der 
Toch te r e rkund ig t . W e l c h e A n t w o r t hat te er 
erhal ten? „ I c h f reue m ich , daß K la ra je tz t 
k r a n k ist und n ich t bei Ihnen in die Schule 
zu gehen braucht . " Das w a r sehr grob und 
deu t l i ch gewesen. Er konn te den Leuten ih re 
ablehnende Ha l t ung n i ch t e inmal übe lnehmen, 
denn sie wußten n icht , was geschehen war , 
sahen nur das Außere , n ich t aber die ent
scheidenden inneren Faden. V o n ih rem Stand
o r t aus ha t ten sie recht , und ih re Ve rach tung 
w a r i m Grunde nur e in Ze ichen ihrer Sau
berke i t . 

S tunden lang w a r er m i t ha r tem Gesicht 
durch einsame F ich tenwälde gewander t , ha l te 
aber n ich t an d ie ungute St immung im Dor f 
gedacht, sondern nur an Ursel , m i t deren T o d 
er In einer We i se ve rs t r i c k t war , daß er m i t 
ke i nem Menschen darüber sprechen konnte . 

ido 
A u f se inem Spaziergang machte er eine Ent
deckung, d ie i hm, wenn sein Denken i n r u h i 
gen Bahnen gegangen wäre , e in großes Er
lebnis bedeutet hät te. Das Nes t eines F ich-
tenkrcuzschnabels, sorg fä l t ig aus M o o s u n d 
F lechten gebaut, fand er zu fä l l ig im Geäst 
eines Baumes. Sonst hät te Ihn dieser W i n t e r 
brü ter aufs höchste gefesselt. Heute sah er 
m i t s tumpfem B l i ck das über dem Nest be f ind 
l i che Dach, das später d ie Jungen vo r Regen 
und Schnee schützen sol l te, sah das scheu 
umher lugende brü tende W e i b c h e n , das v o m 
Männchen m i t F ichtensamen gefü t ter t w u r d e , 
w e l l es wegen der rauhen W i t t e r u n g In der 
Brütezel t das Nest n ie ver l ieß. Er hat te d ie 
m e r k w ü r d i g e Empf indung, als aal der, der 
den brü tenden V o g e l beobachtete, gar n i ch t 
er selber. W a r er i n den le tz ten Tagen e i n 
anderer Mensch geworden? W a r der Befehl , 
dies „ T u ' s l " , so entscheidend gewesen? M u ß t e 
ei s ich se inetwegen m i t Rätseln, die alles A l l 
täg l iche auslöschten, herumschlagen? Gab es 
etwas, das h in ter den D ingen stand und tau
sendmal mehr w e r t w a r als das Gerede der 
Leute? Sov ie l mehr, daß man es seinetwegen 
er t rug , an einer of fenen Gruf t zum Verb re 
cher gestempel t zu we iden? N i c h t , kopfhänge
r isch, nur m i t i h n " bedrängenden Gedanken 
begab Lehner t s ich auf den He imweg . 

Einer im Dor f machte d'e a l lgemeine Ä c h 
tung n ich t mi t . Das war Chr is t ian Lepp in , der 
achtz ig jähr ige Va te r des Bauern Fr i tz Lepp in , 
der — so hat te Lehner t es empfunden — i hn 
auf dem Fr iedhof ha t te an den Pranger ste l 
len w o l l e n . Doch d ie Ste l lungnahme des A l 

ten ha t te n i ch t v i e l rn bedeuten, er w u r d e 
v o n den Leu ten n i ch t mehr ernst genommen. 

Dor t , w o d ie Dorfs t raße d ie K le inbahn 
überquer te , stand er, hat te die H a n d an d ie 
w e i t vo rsp r ingenden buschigen Augenb rauen 
gelegt und b l i ck te suchend den W e g ent lang, 
als Jan sich näherte. „ I c h g laube, i ch kann 
m i t zu rückgehen, heute k o m m t sie doch n i ch t 
mehr " , sagte der A l t baue r und schlur f te ne
ben Lehner t her. „ A b e r morgen Ist auch noch 
e in T a g l " Neues Ho f fen w a r I m Bl ick . W a s 
kümmet te ' es Chr is t ian Leppin, daß er s ich — 
w i e L e h n e r t — t ä g l i c h der Lächer l i chke i t u n d 
dem Geraune und Gespött der Nachba rn aus
setztet Er w a r zu a l t geworden, als daß Ihn 
das U r t e i l der * Menschen noch berühren 
konn te . 

Er ha t te seine Gedanken noch ganz be i 
sammen, tat Handre ichungen auf dem Hof,' 
f l o c h ' K iepen und Körbe, sah nach dem V i e h , 
fü t ter te d ie Hühner und freute 6 i c h , daß d ie 
Bauernstel le n icht den Krebsgang g ing . Ne in , 
da war al les be i i hm i n Ordnung . N u r I n 
e inem Punkt hat te s ich sein Denken v e r w i r r t : 
Daß er verhe i ra te t gewesen war und vo r acht 
Jahren 6 e i n e Frau ve r l o ren hat te, wa r Ihm In 
Vergessenhei t gera len — er war te te täg l ich *u f 
Voßen Flne. V o r e inem ha lben Jah rhunder t 
w a r Josef ine Voß, e in Mädchen aus dem N a c h 
bardorf , seine Braut gewesen. D ie Ve r l obung 
war auseinandergegangen. Doch sie ha t te des
wegen den Kopf n icht hängen lassen, sondern 
Ihr G lück bei anderen gesucht und gefunden. 
Jahrzehi . te hatte Chr .s t ian Lepp in k a u m an 
6eine Jugendl iebe gedacht, aber nun, w o er a l t ^ 

Neues Eichenlaub 
Ber l in , 9. M i r * 

Der Führer ve r l i eh das Eichenlaub zum Rit 
terkreuz des Eisernen Kreuzes an : Obers t Hans 
M i kosch , Führer e iner Kampfgruppe a l s , 2 0 1 . 
Soldaten, Haup tmann W a l t e r Scheunemann, 
Bata i l lonskommandeur in e inem Grenadier-Re
g iment , als 202. Soldaten, Genera l leu tnant G u 
stav Schmidt , Kommandeur einer Panzer-Div i 
s ion als 203. Soldaten, Haup tmann d. R. Dr. 
Eberhard Zahn, Ab te i l ungs füh re r i n e iner Pan
zer -D iv is ion , als 204. Soldaten, Oberst Johann 
M i c k l , Kommandeur e iner Panzer-Grenadier-
Br igade, als 205. Soldaten, Haup tmann W i l h e l m 
v o n M a l a c h o w s k i , Kommandeur einer S turm
geschütz -Abte i lung, als 206. Soldaten und Ober
fe ldwebe l Bruno Kohnz, Zug führer In e inem 
Jäger-Regiment, als 207. Soldaten der deut
schen Wehrmach t . 

Neues türkisches Kabinet t 
A n k a r a , 10. März. 

Das am Dienstag neu gebi ldete tü rk ische 
Kab ine t t setzt s ich u. a. aus fo lgenden Person« 
l i chke i ten zusammen: 

Min is te rp räs iden t Saracoglu, Außenmin is te r 
N u m a n M e n e m e n c ' ° g l u , Innenmin is ter Red-
schep Peker, F inanzmin is ter Fuat Ä g r a l l , K u l 
tusmin is ter Yeds the l , Kr iegsmmis te r A r t u n k a l , 
W i r t scha f t sm in is te r Fuat S i r rmen, Handels
min is ter Dschela l Salt Siren, M i n i s t e r i u m für 
Zö l l e u n d Monopo le Fuat H a y r i Uergueplue, 
Jus t izmin is te r ium A l i Riza Tuere i . 

A u s dieser Liste erg ib t »ich, daß fo lgende 
v ie r M in i s te r ausgeschieden s ind : Der V e r -
kersmin is te r A d m i r a l Fahrt Engin, der Just iz-
min is te r Hassan Menemenc iog lu , der Handels
min is te r Behdschet Us und der Zo l lm in ls te r Ralf 
Karadenix. 

Reparaturen vor Neuanfert igung 
N D Z . Ber l i n , 9. Mä rz 

Die Reichsstel le für K l e i d u n g hat eine A n 
o rdnung erlassen, wonach in Zukun f t die R e 
p a r a t u r v o n K le idungss tücken i n erster 
L in ie s ichergestel l t werden muß. Den Unterneh
mern der Bek le idungs indust r ie , des Bek le i 
dungshandwerks, u n d des Handels w i r d eine 
entsprechende V e r p f l i c h t u n g aufer legt . Die Re
para tu rp f l i ch t umfaßt a l le A rbe l t en , d ie not 
wend ig s ind, um Bek le idungsstücke w ieder 
t ragbar zu machen w i e ausbessern, wenden , 
umarbei ten, re in igen usw. Für die e inzelnen 
Zwe ige der Bek le idungswi r tschaf t k ö n n e n Re
para tu rbevo l lmäch t ig te bestel l t werden . D ie der 
Repara turp f l i ch t unter l iegenden Un te rnehmun
gen werden v o m Reichsbeauf t ragten für K l e i 
dung oder v o n den Repara tu rbevo l lmächt ig ten 
b e s t i m m t Die fü r Reparaturen vorgesehenen 
Unternehmen der Bek le idungs indust r ie und der 
Tex t i l i ndus t r i e dür fen A n t r ä g e auf Neuanfer 
t i g u n g n ich t mehr annehmen. Bereits vo r l i e 
gende A u f t r ä g e dür fen nu r nach näherer W e i 
sung abgewicke l t werden . 

Für d ie der Repara tu rp f l i ch t un ter l iegenden 
Betr iebe des Handwerks und des Handels g e l 
ten fo lgende Ve rbo te : Bis zum 15. M a l dü r fen 
Neuan fe r t i gungen a l ler A r t n ich t i n A u f t r a g 
genommen u n d begonnen we rden : In der Ze i t 
v o m 15. März b is 15. M a l dür fen auch d ie In 
A r b e i t be f ind l i chen Neuanfe r t igungen n ich t 
we i te rbearbe i te t werden. Das V e r b o t g i l t n i ch t 
für Handwerksbet r iebe , die ke in offenes Laden
geschäft un te rha l ten und im Jahre 1942 mehr 
als 90% an Lagerware hergeste l l t haben, fer
ner f ü r Zwischenmeister , Stückmeister , Haus
gewerbebet re ibende, He imarbe i te r fü r d ie 
ihnen v o n der Indust r ie über t ragenen N e u 
anfer t igungen. A u c h während der Verbotsze i t 
s ind Neuanfer t igungen gestattet für Un i fo rmen , 
T r a u - und Umstandsk le idung, Le ibb inden nach 
ärz t l icher Ve ro rdnung , Umstandsgür te l und 
Mieder , a l le K le idungsstücke auf Bezugschein 
u n d Neuanfe r t igungen für öf fent l iche A u f t r a g 
geber und fü r Fl iegergeschädigte. Die A n o r d 
nung t r i t t am 10. M ä r z i n . K r a f t . 

f m Unterhaus wurde, wie der Londoner Nach
richtendienst meldet, am Dienstag Colone! Brown 
als neuer Sprecher tür das Unterhaus gewählt. 
Brown war seit 1938 Sprecher des Oberhauses. 

Brlgadegencral Everelt Hughes Ist tum stellver
tretenden Oberkommandierenden der USA.-Truppen 
In Nordalrika ernannt worden. 

Der General der Tschungklng-Armee, LI Slngkl, 
streckte Anlang März mit über 5000 Ollizieren und 
Mannacfia/fcn die Wallen, um sich dem Lager dtt 
nationalchinesischen Regierung anzuschließen. 

V n l , j ,.i,-i Dnidn I .Itimimisti.l ier / - i r „ n K . DratkereJ «.Verligiiniult cimr.ll. 
Vu l i f iU i icuWi l l i . Mauel. HavipuchriflUh» I i i . Kim Pfeiffer. UluuniuucU 

Für Aniet|ea jrlll a. Z. AuelgenpreUliate 1 

geworden wa r , ha t te er n ichts anderes I m 
Kopf . 

Er hat te vergessen, daß Fine vo r dre iß ig 
Jahren gestorben war, u n d hof f te d i ß sie i h n 
e;nes Tages besuchen werde , dami t al les w i e 
der werde w i e f rüher . Täg l i ch stand er a m 
T o r oder an dem nahen Bahnübergang u n d 
guck te s ich d ie A u g e n aus dem Kopf, aber 
F ine w o l l t e n ich t i n der Ferne auftauchen*-
Dutzende v o n M a l e n ha t te M a r t h a Leppin* 
seine Schwieget tochter, schon versucht , ' h a 
zur V e r n u n f t zu b r ingen , ha t te Ihm m i t r u h i 
gen W o r t e n erzähl t , daß F ine längst un te r 
dem Rasen l iege, daß es e igen t l i ch e ine 
Sünde gegen seine tote Frau sei, w e n n er i m 
mer nu r wa r te auf eine, m i t der er n ich ts z u 
tun habe und d ie auch gar n ich t vo rhanden 
ael. Gedu ld ig hö r te Chr is t ian der Schwieger
tochter zu, n i ck te ernsthaf t u n d g u t w i l l i g , 
w e n n sie Ihn f ragte, ob es nun anders we rden 
sol le, u n d stand am nächsten M o r g e n doch 
w i e d e r w a r t e n d am .-loftor. 

Jan Lehner t wuß te u m d ie W u n d e r l i c h k e i t 
des A l t e n , und w e n n er m i t seinen Gedanken 
auch bei U rse l Grewe war , so l ieß er Lepp in 
doch r u h i g erzählen v o n der unve rg le i ch l i 
chen Fine, d ie groß und b lond sei, d ie A r b e i t 
anpacke w ie kein«-, zwe i te und woh l imstande 
sei, d ie W i r t s c h a f t auf e inem Bauernhof zu 
meis tern . 

M i t e inem t reuherz igen Händedruck verab-
sclvedete s ich Chr is t ian v o n J a n ; i hm war e» 
g le ich , ob Ko r tend ieck den Jung lehrer In Ach« 
und Bann getan ha t te . 

(Fortsetzung folgt) 
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Im M t HJjmnnnstadt 
Vor dem letzten Opfersonntag 

A m kommenden Sonntag, dem 14. März , 
w i r d zum letzten Ma le in diesem W i n t e r zum 
Opfersonntag fü r das K r i e g s - W H W . aufgerufen. 
N a c h diesei Sammlung w i r d e in vo r läu f i ge r 
Schlußstr ich gezogen unter die Opfersonntage 
dieses W in te rh i l f swe rkes ; es w i r d aufgerechnet 
und m i t den V o r j a h r e n , v e r g l i c h e n . W i r k ö n 
nen gewiß sein, daß dabei , insbesondere f ü r 
unseren Gau W a r t h e l a n d , e in Würdiges Ergeb
n is he rauskommen w i r d , erbrachte doch der 
6. Opfersonntag nach der nunmehr vo r l i egen 
den Me ldung des Gaubeau ' t rag ten fü r das 
K r i e g s - W H W . zum ersten Ma le m i t e iner 
Summe v o n 1 158 233,15 R M . einen Betrag v o n 
mehr als 1 M i l l i o n Reichsmark und e inen 
Durchschn i t t v o n fast 5,— R M . fü r jeden deut
schen Haushal t . 

D ie Ste igerung i m ganzen Reichsgebiet be
t r ug , w i e bere i ts k ü r z l i c h gemeldet , be im 
6. Öpfersonntag 51°/o, Der Gau W a r t h e l a n d hat 
e ine Ve rdoppe lung erz ie len können . Dieser 
Er fo lg w u r d e zwe i Tage nach dem A u f r u f des 
Gaule i ters zur Mob i lmachung der Arbe i t sk ra f t -
Reserven erre icht . W i r können daher i n dieser 
ers tmal ig er re ichten Spendensumme auch eine 
A n t w o r t der deutschen Bevö lkerung unseres 
Gaugebietes auf d iesen A p p e l l des Gaule i te rs 
an unseren W i l l e n zur höchsten Le is tung 
sehen. 

A m kommenden Sonntag w i r d nun d ie Ge
legenhei t sein, auf dem W e g e über das Kr iegs-
W H W . zu dokument ie ren , daß w i r über diese 
spontane Zus t immung hinaus bere i t s ind, den 
Schr i t t n ich t nu r aufzunehmen, sondern auch 
durchzuha l ten . 

Helöengeöenhtagefeier am Gräberberg 
Würdige Feiern am kommenden Sonntag / Kranzniederlegungen und Ehrenposten 

Der d ies jähr ige He ldengedenktag ist auf 
den kommenden Sonntag, den 14. März, festge
setzt. Er steht unter dem Fanal von Sta l ingrad 
eis dem leuchtendsten Beispiel heroischer 
P f l i ch te r fü l l ung bis zum Letzten. In diesem 
Zeichen ist das deutsche V o l k noch här ter und 
entschlossener geworden, es erg ib t s ich w e n i 
ger als vo rher seiner Trauer, sondern beißt die 
Zähne zusammen und denkt nur an die Ver 
p f l i ch tung , d ie den Lebenden aus dem Opfer 
der He lden erwächst . 

I n d iesem Zeichen w i r d auch d ie Feier ste
hen, d ie t radi t ionsgemäß am Gräberberg statt
f indet . Sie beginnt um 16 Uhr . Die Gedenk
rede hä l t der Wehrmach tkommandan t Genera l 
ma jo r v o n S t e i n . Die Au fs te l l ung der For
mat ionen werden Genera l leutnannt v o n 
S c h w e r i n , Genera lmajor v o n S t e i n sow ie 
d ie H o h e i t s t r ä g e - r der Kreise L i t zmann

stadt-Stadt und -Land abschrei ten. Außer dem ' 
Wehr tnach tkommandanten werden verschiedene 
Abo rdnungen Kränze am Gräberberg nieder
legen. We i t e re Kranznieder legungen f inden 
vormi t tags um 10 Uhr durch den Wehrmach t 
kommandanten und die Führer der N S K O V . 
u n d des Reiohskr iegerbundea auf dem Ehren
f r iedhof Do l y in der Sulzfelder Straße statt . 
D i e NS.-Frauenschaft hat r und tausend Kränze 
gewunden, m i t denen d ie Gräber der auf dem 
Gräberberg und in Do l y beigesetzten He lden 
geschmückt werden . Die H in te rb l iebenen der 
Gefal lenen werden h ie rdurch aufgefordert , s ich 
am 14. M ä r z bis 15 Uhr auf dem Gräberberg 
e inzuf inden. I n g le icher We ise Ist die T e i l 
nahme der übr igen Bevö lke rung f re igestel l t . 

Die Heldengedenkfe ier dieses Jahres w i r d 
der Zei t entsprechend schl icht , aber v o n 
der Größe der Zei t getragen 6 e i n . G. K. 

ein Dichter fprach zur Öeutfchen Jugenö 
E i n e Dichterslunde mit Rudolf Kinau in der VOlksbi ldungsstät te am Montagabend 

Schaukochen. A m Donners tagvormi t tag , 
10.30, beg innt in der Beratungsstel le des Deut
schen Frauenwerks , Ado l f -H i t l e r -S t r 126, w ie 
der e in Schaukochen, auf dessen Programm 
diesmal Gemüsehackbraten, Roter-Rüben-Ein-
topf, W e i ß k o h l m i t Nude ln , F le ischtunke, K ü m 
melaufs t r i ch und andere schöne. Dinge stehen. 
D ie Hausf rauen w o l l e n Brot m i tb r i ngen und 
Löf fe l für die Kostproben n icht vergessen. 

W i r ve rdunke ln v o n 18.40 bis 5.45 Uhr . 

WUtsdtiBft dee I . Z. 

So v i e l f rohe Jugend w ie am Montagabend 
dür f te der große Saal der Vo lksb i ldungsstä t te 
w o h l noch niemals gesehen haben. Die w e n i 
gen erwachsenen Gäste der H i t l e r -Jugend g i n 
gen in dem Strom der Jungen und Mäde l un 
ter , die gekommen waren, e inen deutschen 
D ich ter zu hören, der w ie kaum ein anderer 
es versteht , an das Herz der deutschen Jugend 
zu rühren . R u d o l f K i n a u ist dieser D ich 
ter , der Bruder Gorch Focks. 

M i t Fanfaren der H i t l e r - Jugend wu rde der 
e inz igar t ige A b e n d eingelei tet . Bannführer 
F e n s k e begrüßte den Hamburge r D ich ter als 
Freund der deutschen Jugend. Eine BDM. -
Singschar sang nun „ N a c h Ost land . . . " , worau f 
Rudol f K i n a u das W o r t ergr i f f . I n p la t tdeut 
scher Sprache. Hochdeutsch 6 e l für i hn eine 
Fremdsprache, meinte er. M a n möge ihn da
her n ich t auslachen, w e n n er etwas falsch sa
gen sol l te. 

N u n , so sch l imm wurde es na tü r l i ch n icht . 

Kalbulieren, Produzieren, Sparen in der Wirtschaft 
Bedeutung in der Betriebsrechnung Die Frage der Selbstkosten und ihre 

Relchsbankpräsldent und Relchswlrtschaftsmlnt-
Ster T u n k hat vor kurzem diese drei Begrif fe als 
f ü r den totalen K r i e g besonders wicht ig heraus
gestellt . Es müssen m e h r kr iegswirtschaft l ich not
wendige Gi l ter erzeugt w e r d e n , wobei eine mög
lichst sparsame Wir tschaf ts führung eine der w c -
6cntltchf.ten Voraussetzungen ist. D a m i t eine spar
same Wir tschaf tsführung gewährleistet Ist, muß der 
U n t e r n e h m e r die I m FabrlkatlonsprozeO an fa l l en 
den Kosten genau kennen. Diese Kosten nennt m a r 
betr iebswirtschaft l ich die Selbstkosten. D e r Frage 
uer Selbstkosten In der Industr ie Ist gerade I n H O . 
heut igen Ze l t des totalen Krieges eine ganz beson
dere Bedeutung zuzumessen. Es dür f te aber In den 
betei l igten. Kre isen der In Betracht k o m m e n d e n 
Fert igungsbetrlebe, Insbesondere In den k le ineren 
und mi t t le ren Betr ieben, noch nicht Uberall die 

'er forder l iche Sorgfal t auf die r icht ige E r m i t t l u n g 
der Selbstkosten verwendet werden . — Das L*el-
atungsertüehtlgungswerk der Deutschen Arbe l ts 
f ront hat es deshalb un te rnommen, durch E i n r i c h 
tung von Sonderlehrgcinelnschaftcn (die A n k ü n d i 
gung erfolgte Im Anzeigentei l der L Z . vom 28. 2. 43) 
da für Sorge zu t ragen, daß der Frage der Selbst
kosten von den in Betracht kommenden Betr ieben 
mehr Bedeutung beigemessen w i r d . Es soll den 
Lehrgemeinschaf tste l lnehmern das wicht ige Gebiet 
der Ka lku la t ion Im al lgemeinen und die Selbst
kostenrechnung In der Industr ie i m besonderen 
veranschaul icht und verstandl ich gemacht w e r d e n . 
Es ist noch nicht lange her, daß gerade dieses 
wicht ige Gebiet In der Berufserziehimg des K a u f 
manns stark vernachlässigt w u r d e . Es l iegt nicht 
nur I m Interesse des Betriebs, sondern auch I m • 
öffentl ichen Interesse, daß die Betr lebsbuchführung 
u n d die auf ih r aufgebaute Selbstkostenberechnung 
I m m e r mehr ausgebaut w e r d e n . Behördl iche M a ß 
nahmen und Anordnungen der Wlr tschaftsver-
bände sind bestrebt, durch Vorschläge u n d V o r 
schr i f ten die Selbstkostenberechnungen I m m e r 
m e h r zu ver fe inern . , 

N ich t a l le in der Prclsbl ldungskommlssar Ist a n 
der r icht igen E r m i t t l u n g der Selbstkosten eines B e 
triebes Interessiert; auch I m Steuerrecht spielen 
d ie Selbstkosten, Jedenfalls, soweit sie zu den H e r 
stellungskosten gehören, bei der B e w e r t u n g eine 
bedeutende Rol le . Nach den steuerrechtl ichen V o r 
schr i f ten ( i 6 K S K ; . ) g i l t f ü r selbsthergestellte 
Wir tschaftsguter des Anlage- und U m l a u f v e r m ö 
gens der Ansatz der Herstel lungskosten. U n t e r H e r 
stellungskosten sind a l le auf d ie Herste l lung ve r 
wendeten Kosten zu verstehen. An laß l ich der zur 
Ze l t laufenden Erklttrungsfrlst zur Abgabe der 
E inkommensteuer - * und Körperschaf ts teuererk lä -
r u n g e n ' b e s t e h t Vernninssung, darauf h inzuweisen, 
daß die Bestände an Ha lb fabr ika ten und die selbst

hergestel l ten Wlr tschaftsgüter des Anlagevermö
gens r icht ig bewertet werden . D e r W e r t der am 
Bilanzstichtag vorhandenen Ha lb fabr ika te setzt sich 
n icht nur aus dem W e r t des Mater ia ls und den auf 
gewendeten Fert igungslöhnen zusammen. Es sind 
außerdem noch die sogenannten „Fer t lgungsgemcln-
kosten" zu berücksicht igen. Das sind al le die K o 
sten, die nicht zu den d i rek ten M a t e r i a l - und 
Lohnkosten gehören, die aber, w e l l sie In den P r o -
duktlonsstel lcn entstehen, zu den Herstel lungs
kosten gehören. I n der Handelsbi lanz besteht e in 
Wahl recht , d ie Fert igungsgemeinkosten m i t a n z u 
setzen. D ie Nichtansetzung der Fert lgungsgcmeln-
kosten verstößt aber nicht gegen die Grundsatze 
ordnungsmäßiger Buchführung I m Sinne des H a n 
delsrechts. Das entspricht dem Grundsatz k a u f m ä n 
nischer Vorsicht , da )» gerade das Ak t ienrech t 
Höchstwertsvorschr i f ten aufstel l t u n d dami t den 
Niederstwertgrundsatz ver t r i t t . Anders I m Steuer-
i . f l u . Sei dem I n k r a f t t r e t e n des E inkommensteuer 
gesetzes 1934 besteht die zwingende Vorschr i f t , d ie 
Fert lgungsgcmelnkosten bei den Herstel lungskosten 
m i t zu berücksicht igen. Insoweit ergibt sich also 
die Notwendigke i t , daß der al lgemein gült ige 
Grundsatz der Maßgebl ichkei t der Handelsbi lanz 
f ü r die Steucrbl lanz durchbrochen w i r d . Das heißt : 
w e n n die Ha lb fabr ika te In der Handelsbi lanz n u r 
m i t dem Mater ia lwer t zuzüglich Fert lgungslühne 
bewer te t sind, so darf dieser A r t der Bewer tung 
i n der Steucrbl lanz nicht gefolgt w e r d e n . Das G e 
setz schreibt zwingend vor: Ha lb fabr ika te oder 
selbsterstellte Gegenstände des Anlagevermögens 
sind m i t den Herstel lungskosten zu bewer ten . Z u 
den Herstel lungskosten gehören aber auch die Fer 
t lgungsgcmelnkosten. Diesem Umstand Ist bei der 
Aufste l lung der Bi lanz und Abgabe der E i n k o m 
m e n - und Körpcrschaftsstouererklärungen Rech
nung zu t ragen. D u r c h N lchtak t lv le rung der F e r 
t igungsgemeinkosten w i r d I n der Regel das B e 
triebsergebnis beeinträcht igt und der Betr iebs
gewinn zu n iedr ig ausgewiesen. 

Z u r r icht igen E r m i t t l u n g der Fert igungsgemein
kosten dient der sogenannte Betr iebsabrechnungs
bogen, der bisher nur in e inem T e i l der In Be 
tracht kommenden Fert igungsbetr iebe geführt 
w i r d . D e r Bclr lebsabrechnungsbogen Ist ein w ich t 
i g e s M i t t e l f ü r die Kostenrechnung auch der k l e i 
neren und mi t t le ren Fert igungsbetr iebe. Seine E i n 
f ü h r u n g In das Rechnungswesen gibt dem U n t e r 
n e h m e r G e w ä h r dafür , daß er seine In der F a b r i 
ka t ion entstehenden Kosten e inwandf re i nachwei 
sen k a n n . I n den obenerwähnten Sonderlehr-
gcmelnschatten, die In diesen Tagen anlaufen, 
w i r d auch dieser Betriebsabrechnungsbogen G e 
genstand der Erör te rungen sein, R e h e r 

Der p lat tdeutsche D ich ter hat te eich nur e inen 
Scherz m i t den Anwesenden er laubt . 

Er wußte ee Ihnen In d ich ter isch schöner 
Sprache auch auf I-lochdeutsch zu sagen, was 
er auf dem Herzea hat te und was seinen W e g 
auch zu den Herzen der Anwesenden fand ; d ie 
nachdenk l ichen Geschichten „Befehlen und ge
ho r c hen " und „E in f röhl iches Herz " . Der D ich 
ter sprach f re i . Es war , als d ich te er dleee 
Geschichten eben erst für „e ine Zuhörer . 

I m zwei ten Te i l der Dichterstunde, die v o n 
Darb ie tungen des Gaumusikzuges des Arbe i t s 
gaues X L War the land-Os t umrahmt war , sprach 
Rudo l f K inau p lat tdeutsch. M i t dem Vers tehen 
g ing es besser, als woh l mancher gefürchtet 
hat te. Best immt hat s ich n iemand sein E in 
t r i t t sge ld zurückgeben lassen, w ie den das 
Plat tdeutsche n icht Vers tehenden v o m Dichter 
f re igeste l l t worden war . 

Es waren lust ige Sachen, die der humorge-
eegnete Dichter je tz t v o r t r u g : die Geschichte 
v o m M a n n m i t der Zahn lücke sowie K indhe i ts 
e r innerungen. Immer wieder e rk lang frohes 
Lachen der vergnügten Zuhörer . 

A l s Zugabe erzählte der Dichter dann noch 
d ie spaßige Geschiebte v o n e inem Zuhörer i n 
Hannover , der n ich t lachen wo l l te , w e i l er — 
n ich t lachen konnte . 

A l s der tosende Bei fa l lssturm stich end l i ch 
gelegt hatte, 6 a n g e n al le Anwesenden zum A b 
schluß „ K e i n schöner Land In dieser Ze i t " . Der 
Lei ter der Vo lksb i ldungsstä t te , Pg. S t o c k -
m a n n , gab dem Dank der g lück l i chen jungen 
u n d wen ige r j ungen Zuhörer i n e in igen herz
l ichen W o r t e n A u f d r u c k . Dann g ing man f roh
bewegt nach Hause. A d o l f Kargel 

Tag Oer Wehrmacht £0. unö 2t. M a r z 
Z u m d ies jähr igen Tage der Weh rmach t am 

20. und 21. März s ind auch für den h ies igen 
Standort umfangre iche Verans ta l tungen vo rge 
sehen. Die Unte rkün f te haben s ich wieder die 
größte M ü h e gegeben, um ein ansprechendes 
Programm aufzustel len. So ßind Rei ten, Schie
ßen, Bunte Nachmi t tage, K inovo r füh rungen , 
Konzer te m i t humor is t ischen Ein lagen, Kaffee
t r i nken , Fußbal lspiele vorgesehen. Eine Unter
kun f t veranstal tet sogar e in Münchener Okto
berfest. I n einer a n d e r e n werden Bi lder feld
grauer Künst le r ausgestel l t und zugunsten des 
K r i e g s - W H W . verkau f t . Für K inder s ind K i n 
der re i ten vorgesehen. Außerdem w i r d das tra
d i t ione l le Eintopfeseen durchgeführ t , wozu d ie 
Soldaten schon seit langem Einsparungen auf 
s ich g e n o m m e n haben. Das gesamte A u f k o m 
men ist für das K r legs -Win te rh i l f swerk be
s t immt . 

Zum Kriegseinsatz zur Verfügung gestellt. 
Die Or tsgruppe V o l k s p a r k h ie l t i n der Volks
park-Gaststätte eine Versammlung ab, die 
überaus starken Besuch aufzuweisen hat te. 
Kre isschulungsredner S c h 1 ü f f e 1 sprach über 
d ie Gewißhei t , m i t der w i r dem Endsiegs 
entgegensehen. Or tsgruppenle i te r G e r h a r d 
konnte feststel len, daß sich die Or ts ruppe 
rest los fü r den Kriegseinsatz zur Ve r f ügung 
gestel l t habe. D ie Versammlung w a r von Dar
bie tungen der Mus i kkape l l e der Schutzpol izei 
umrahmt . 

Fotografleren — nur noch beruflich. Nach 
einer A n o r d n u n g der Reichsstel le Chemie 
dür fen Fi lme, Fotop la t ten und Fotopapier ab 
so for t für n ich tberu f l i che Zwecke n icht mehr 
abgegeben oder verbrauch t w e r d e n . Ebenso Ist 
das gewerbsmäßige En tw icke ln und Kop ie ren 
v o n fotograf ischen F i lmen und Plat ten für 
n ich tberu f l i che Zwecke verbo ten . Die Anord
nung enthäl t ferner Hers te l lungsverbote für 
Wachswaren , Feuerwerkkörper , Badesalze und 
ähnl iche Erzeugnisse s o w i e fü r sämtl iche 
Riech- und Schönhei tsmi t te l . Ausgenommen 
sind Zahnpf legemi t te l , Fußpf legemi t te l , K inder 
p u d e r und Erzeugnisse, für die Herste l lungs-
anweisungen der zuständigen Reichsstel len er
te i l t s ind. L ichte und Kerzen dür fen zur V e r - ' 
W e n d u n g in Loka len und Gaststätten sowie bei 
gemeinschaf t l ichen Verans ta l tungen weder ab
gegeben noch verbrauch t werden, abgesehen 
von Fäl len, i n denen sie be im Versagen nor
maler L ichtquel len als Notbe leuch tung dienen. 

Für das K r i e g s - W H W . A u f e inem U n t e r h a l 
tungsnachmittag des Gesangvereins St. Johannis 
w u r d e n durch eine Verstelgerung 30S R M . fü r das 
W H W . erzielt . 

H i e r spricht die N S D A P . 
0g. Halnzelshot-Hledertelde. Mittwoch 20 Uhr ZQehner-

Hasse 27 Stabsbtsprochunf: mit Silben von NSV., DAF., 
NSF., NSKK., SA., H j . und BDM. 0g. Blllchirpliti. Dt. 
Frauenwerk. Mittwoch 19.30 Uhr Oemclnschattsabend. 0 | . 
Hlndtnburg. Dt. Frauenwerk. Mittwoch 10.30 Uhr Of.-Heim 
Schlaeeterstr, 102 Oemclnschattsabend. 

SA.-Muilkiug. Mittwoch Probe Dienststelle. 

Funkerinnen helfen Den Sieg erringen 
Deutsche Frauen und Mädel arbeiten als zuverlässige Nachrichtenhelierinnen 

Die Nachr ich tenhe l fe -
r innen in ihrer schrauk-
ken Trach t s ind i m Bi lde 
unserer Stadt eine ver 
t rau te Erscheinung ge
w o r d e n . I n der hier be
f i nd l i chen Schule fü r 

Nachr i ch tenhe l fe r innen 
werden sie zu zuver läs
sigen He l fe r innen aus
gebi ldet . Sie stehen da
mi t an e inem besonders 
ve ran two r tungsvo l l en Po
sten, der Einsatz f reudig
ke i t und unerschrockene 
H a l t u n g ver lang t . 

D ie Mäde l und Frauen 
stammen aus a l len Gauen 
des Reiches, die sich 
f reud ig gerade für diesen 
Dienst gemeldet haben. 
Sie werden v o n er fahre
nen Of f iz ieren und Mannschaf ten für ih ren 
Dienst geschul t und erhal ten eine g ründ l i che 
fach l iche Schulung, so daß sie nach der dafür 
vorgesehenen Fr ist imstande sind, bei den ver
schiedenen Heeresfunkste l len f ron tve rwen-
dungslähige Soldaten abzulösen. I nd i r ek t stär
ken sie damit , w ie a l le die s ich jetzt zur A r b e i t 

Anle i tung I m Morsen durch ejncn Unterof f i z ier 
(Foto: Presse-Hoffmann) 

meldenden Frauen, die W e h r k r a f t unseres V o l 
kes und t ragen zur Er r ingung eines schnel len 
Sieges zu ih rem Te i le - bo i . 

Näheres über die Bedingungen fü r die A n 
nahme und die Einzelhei ten des Ausb i ldungs
ganges er fähr t man be i a l len Wehrmach t 
dienstste l len. 

Aina singt ein kleines 
Die Männer des f inn ischen Genesungszuges 

ha t ten auf i h rem Spaziergang die k le ine A n 
höhe erre icht , auf der das Blockhaus des a l ten 
Zackr ias stand. Ehe sie ihre schweren St iefe l 
auf den Tannenzweigen vo r der Schwel le ab
w isch ten , um die n iedr ige holzgetafe l te Gast
stube zu bet re ten, b l i c k ten sie sich noch e in 
ma l nach ihrer k le inen Lot ta um. Sie sahen 
A i n a d ie große, v o n K ie fe rnwa ld umsäumte 
Straße langsam näherkommen und w i e sie i m 
Schrei ten gedu ld ig den humpelnden Jussi 
stützte, Denn der schnauzbärt ige Jussi , m i t 
e inem Gesicht n i ch t unähn l i ch einer Robbe 
u n d dem unverme id l i chen Pr iem in der l i n 
ken Backentasche, hat te i n den Kämpfen gegen 
d ie Bolschewisten sein rechtes Bein ve r l o ren . 
So stapfte er n u n m i t A i nas H i l f e daher. Den 
Männe rn da oben auf der A n h ö h e schien es, 
als wäre ihnen das Mädchen noch n ie so zar t 
vo rgekommen w i e je tz t neben der gedrunge
nen Gestal t des al ten Soldaten. Ih r Haar hat te 
d ie go ldene Farbe der Sonne, d ie im Ve rs inken 
e inen ve rk lä renden Schein u m die anmut ige 
Gestal t des jungen Mädchens in der schl ichten 
U n i f o r m der Lot ta war f . 

A l s A ' na eine W e i l e später m i t Jussi d ie 
Gaststube betrat , benahm ihr der Tabaksqua lm 
fast den A t e m . Dann vermoch te sie end l i ch 
d ie Männer zu erkennen. Sie hat ten s ich a l le 
u m einen runden T isch geschart, i n dessen 
M i t t e eine Tran lampe schwel te. Zackr ias , der 
d i r k e W i r t m i t dem Stoppelbar t und den k l e i 
nen.' verschlagenen Ä u g l e i n , g ing m i t der 

Lj _ J / Finnische Skizze 
l e O / Von Fellzitas Stärker 

Branntwein f lasche i m Kre is he rum und goß 
jedem w ieder sein Gläschen v o l l . D ie Gesich
ter der Männer wa ren erhi tz t , ih re A u g e n fun 
ke l t en s t re i t lus t ig , und sie h ieben m i t der 
Faust auf d ie b lankgescheuerte T ischp la t te . 
Einer v o n ihnen hat te m i t wen igen Kre ide
st r ichen eine strategische Ze ichnung darauf
gewor fen . N u n er lebten sie noch e inmal den 
hef t igen A n s t u r m auf eine fe ind l iche Bunker
l i n i e und erg ingen s ich i n le idenschaf t l ichen 
W o r t e n darüber. A l s Jussi das ve rnahm, r iß 
er sich v o n A inas A r m los und stelzte zu sei
nen Kameraden heran. 

A i n a setzte s ich schweigend an das n ied r ige 
Fenster. M i t t rau r igen A u g e n b l i ck te sie über 
d ie we i t e Landschaft, Die Sonne h ing n u n als 
feuer ro ter Ba l l über den hohen W i p f e l n der 
unendl ichen Wä lde r . 

E in bescheidenes Fuh rwerk k a m die ver
lassene Straße ent lang, der Kutscher hock te 
zwischen St roh und in e ine Decke gehü l l t In 
dem Karren. ' Das Geläut des Glöck le lns u m 
den Ha ls des k le inen s t ruppigen Pferdes k l ang 
zu i h r herauf. Sie sah das Gefähr t In der Däm
merung des Abends immer k le ine r w e r d e n ; 
sch l ieß l ich entschwand es ih ren Augen am 

\ Hor izon t , und sie sah nur noch einen he l l b l i n 
kenden Wassers t re i fen, e inen fernen See, der 
s ich w i e e in Hauch der Unend l i chke i t v o n 
einer kup fe r ia rbenen und v io l e t t en W o l k e n -

, w a n d abhob. 
Der Schwermut der Landschaft gr i f f ih r ans 

Herz, Sie füh l te sich Inmi t ten dieser Männe r 

rech t ver lassen. Inbrüns t ig wünschte sie eich, 
an der Front zu stehen, anstatt h ie r genesende 
Männer zu betreuen. Sie dachte an ih re u m 
zwe i Jahre ä l tere Schwester M a r e n , von der 
sie heute einen Br ief erhal ten hat te . M a r e n 
fuhr m i t dem Regiment m i t l Bei e inem beson
ders hef t igen Kampf u m eine Or tschaf t hatte 
sie, unbekümmer t u m ihr eigenos Leben, auf 
dem Mark tp la t z s tundenlang Ve rwunde te ver
bunden und dafür eine Ausze ichnung erha l ten. 

Seufzend erhob sich A i n a . Dabei f ie l i h r 
B l i ck auf Zackr ias ' A k k o r d e o n , auf dem er 
manchmal aufspiel te. Sie nahm das Ins t rument 
zur Hand . K le ine ver lorene Töne re ih ten sich 
aneinander und w u r d e n zu einer wehmüt igen 
Me lod ie . M i t un te rd rück te r St imme begann sie 
zu singen. E in k le ines L ied aus längst ver 
gangenen Tagen. 

D ie lärmenden und t r inkenden Männer 
w a r e n ih r w e i t ent rückt . A u s den b lauen 
Rauchschwaden stieg ih r e in Gesicht auf, es 
hat te Paovos ver t rau te Züge. Es k a m langsam 
näher, sie versuchte, seine guten braunen 
A u g e n zu e rkennen; die schwarze Locke f i e l 
i h m keck in die St i rn , w ie sie es an ihm kannte . 
N u n war er ih r schon so nahe w i e damals in 
jener Nacht , ehe er In diesen K r i eg zog. Sie 
hatte sich an ihn geschmiegt und war un te r 
seinen L iebkosungen erbebt. Dann sang sie 
i h m dieses k le ine L ied , das er so l iebte. A m 
nächsten Tag stand sie am Fenster und sah i h n 
m i t raschen, elast ischen Schr i t ten Im he l len 
Mi t tagssonnenschein d ie Straße h inabgehen. 

N a c h und nach vers tummte das Gespräch 
der Männer . Einer nach dem anderen lehnte 
sich In seinen Stuhl zurück und hatte nur noch 

e in Ohr für A i n a . Ih re zär t l iche St imme ve r 
zauberte sio al le und machte ihre rauhen Ge
müter we lch . Sie dachten an ihre Frauen, an 
ihren Hof und an ihre Pferde daheim. W i e gu t 
vers tand A inas St imme zu t rös ten l E inmal 
w ü r d e der Tag kommen , da g ingen sie als 
stolze, f re ie Männer auf ih ren Höfen umher. 

Erschrocken schwing A ina . „B ravo , A i n a l " 
r ief Jussi aus. und sein Schnauzbart s t räubte 
sich vo r Begeisterung. „S ieh einer an, w a s 
alles in unserer K le inen s teck t ! " — ,.S!ng 
we i te r , A i n a l " — „S ing nochmal dasse lbe l " —• 
„S ing uns noch w a s ! " — „ W e n n du singst, da« 
geht e inem durch und d u r c h . . . " — „ M e i n e 
Frau singt auch so g e r n . . . " — „Ja , s ing uns 
noch was . . . " 

So schwi r r ten die St immen der Männe r 
durcheinander . Sie rück ten zusammen und 
nahmen A i n a i n ihre M i t t e . 

„ K o m m t , w i r w o l l e n al le s ingen ! " schlug 
A i n a vor . Sie wa ren al le begeistert . A n die
sem Abend sah man noch Unge L icht i n 
Zackr ias ' Haus, und man hör te den auf- und ab
schwel lenden Gesang v o n v ie len Männer 
keh len . Dazwischen aber k lang he l l A i n a i 
j unge St imme, und sie begle i tete sie unermüd
l i ch auf Zackr ias ' A k k o r d e o n . 

Es war , als ob sie al le zu Hause wären , 
m i t ten im K r i eg . . . 

Wochenschau-Fi lmtheater In «Frankfur t am Main. 
Nachdem In verschiedenen Städten des Reiches m i t 
großem Er fo lg Wochenschau-Fi lmtheater erortnet 
worden sind, Ist In der KalserstraBe I n F r a n k f u r t 
e in Wochenschaukino eröffnet w o r d e n . Vor läu f ig 
w i r d die Wochenschau laufend von 10 bis 16 U h r 
zu sehen sein, 
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Ans ütm IPaithctoatd 
Die bclten WHW-Spcnöer 

W e r heule dn« War the l i t nd besucht, w i r d 
»ehr ba ld feststel len, w i e sich das Gesicht des 
Landes und seiner Menschen berei ts geändert 
hat. Die Zei t des stürmischen Umbruchs Ist 
e inem stet igen Wachs tum gew ichem davon 
reug t auch der Rechenschaftsber icht des Gau
beauf t ragten für das K r i e g s - W H W . , nachdem 
nur noch rund acht Prozent der Gesamthei t der 
deutschen Bevö lke rung im Gau als Betreute 
ausgewiesen wu rden . N u r noch ger ing füg ig 
l ieg t diese Zahl über denen des A l t re ichs , 
woraus sich erg ibt , daß sowoh l die Vo lksdeu t 
schen als auch die Umsiedler inzwischen ihre 
w i r t scha f t l i che Existenz aus e igener A r b e i t 
we i tgehend s ichern konnten . Wenn im Laufe 
eines Kr iegs jahros 178mal d ie Fahne über 
einem neuen NSV. -K indergar ten im Gau W i r -
t h e 1 a n d aufgezogen werden konnte , so be
weis t dies, daß der Raum, den das Schwer t be
f re i te , noch wah rend dieses Kampfes dem j u n 
gen Leben dienstbar w i r d . Das innere Wachs
t u m zeichnet sich auch in der Geburtszi f fer ab. 
d ie den jungen Gau mi t dem Gau Kärnten um 
den Ruhm stre i ten läßt, auch der gebur ten l reu-
digste Gau des Reiches zu werden. > 

Besonders beach t l i ch ist der Widerh r t l l , dem 
der Appe l l zur Selbsthi l fe im K r i e g s - W H W . Im 
W n r t h e l a n d gefunden hat. Das Spenden
a u f k o m m e n des Gaues be t rug seit d e m ' E i n 
marsch der deutschen T ruppen bis zum A b 
schluß des letzten K r i e g s - W H W . berei ts mehr 
als 59 M i l l i o n e n RM. Im vergangenen Kr iegs-
W H W . gab jeder deutsche Haushal t in diesem 
Gau e i n e durchschn i t t l i che Gesamtspende v o n 
110,ö6 R M . Damit s ind al le anderen deutschen 
Gaue, deren nächstbester eine Durchschni t ts 
summe von 60,47 R M . erre ichte, we i t über t ro f 
fen worden . Die V o l k s d e u t s c h e n Männer u n d 
Frauen und die deutschen Umsiedler geben da
m i t e in Beispiel ihrer Einsatzberei tschaft , die 
aus den Betreuten von gestern die Träger des 
Kampfes von heute m a c h t 

Pabianice 
B. Gründliche Fachausbildung durch Haus-

haltungsichule. Die Haushal tungsschule der 
Berufs- und Berufsfachschulen des Kreises 
Lask veransta l te te Im Festraum der Schule 
einen El ternabend, an dem u. a. als Ver t re te r 
des Landrats Ober inspek to r Ko lh te i lnahm. Be
ru fsschu ld i rek tor Sonnehorn führ te in seiner 
Ansprache aus, daß die Schule es als ihre Auf 
gabe betrachte, den ih r anver t rau ten Töch te rn 
in V e r b i n d u n g m i t dem El ternhaus und den 
sonstigen Erz iehungsfaktoren eine g ründ l i che 
Fach- und A l lgeme inausb i ldung angedeihen zu 
lassen. Der unter der Le i tung der Gewerbeober
lehre r in Fr l . Bock sich anschl ießende unter
hal tsame Te i l , der von den Schüler innen be
s t r i t ten wurde , zeigte in Spiel und L ied v ie l Schö
nes. Besonderen Be i fa l l fanden die Stegrei fspie le 
v o n Hans Sachs sowie das nach dem bekann
ten Vo lks l i ede gestal tete Schattenspiel „Es 
w o l l t ' ein Schneider w a n d e r n " . 

Uber den Kreis Kon in im W a n d e l der Ge
schichte sprach in einer Versammlung Pg. 
Schwoch. Beginnend mi t dem Zei ta l ter des Lau
sitzer Ku l tu rk re ises um das 8. Jahrhunder t 
v. Zw. mi t seinen geschicht l ichen Zeugen, dem 
Burgwa l l bei Ta rnowo (Peisernl und dem Rinq-
w a l i v o n Kozyg lowo , Gemeinde Lehmstädt, 
kam der Redner" auf die ersten germanischen 
Vö lkerscha f ten , die Burgunder und Wanda len , 
zu sprechen, die v o m 6. Jahrhundor t v . Zw. bis 
zur A b w a n d e r u n g nach Spanien und A f r i k a im 
Jahre 406 die Bevö lkerung des Kreises b i ldeten. 
Nach einer kurzen Besiedlung dtrrch die Ge-
p iden , e inen Teüs tamm der Ostgoten, w a n 
derten nach den Hunnens tü rmen die ersten 
Slawen in den Kreis e in. 

I m Jahre 1004 zogen die ersten fünf Mönche 
aus dem zu Deutsch land gehörenden Böhmen 
in Bischofshofen ein und begannen von hier 
au« die Chr is t ian is ie rung der Slawen. Im Jahre 
1145 wurde das Kloster Lond an der W a r t h e 
gest i f tet , und zwar mi t der Best immung, daß 
nur deutsche Mönche aus dem Kloster A l t e n 
bergen be i Kö ln aufgenommen werden dur f ten. 
A m 17. A p r i l 1145 zogen unter Führung ihres 
Abtes Henr icus Butgen die ersten deutschen 
Mönche m i t ih ren La ienbrüdern , gefo lgt v o n 

W a s d ie Front opfer t , das k a n n überhaupt 
durch n ichts gut gemacht werden . Aber 
Immerh in , auch das. was d ie He imat le istet , 
muß vo r der Geschichte dereinst bestehen 
können . nur Führer am 3. 10. 1941, Berlin. 

deulschen Ko lon is ten , in Lond e in, die h ier aus 
Sumpf und U r w a l d einen b lühenden Landst r ich 
schufen, v ie le Dörfer und im Jahre 1230 d ie 
Stadt Landorf, 1307 die Stadt H in le rbe rg g rün 
deten. Erst m i t dem Niedergang des Deutschen 
Ri t terordens in Preußen und der Gegenrefor
mat ion , die In Polen mi t den chauv in is t i schen 
Z ie len ve re in ig t wurde, g ing der deutsche Ein
f luß Im Kreise zurück und im J..hre 1553 zog, 
nach 400jähr igem Bestehen, der erste po ln ische 
A b t in Lond e in . 

A m 10. Ok tobe r 1707 wurde in Bischofshofen 
der größte Gegenspieler des Schwedenkönigs 
Kar l X I I . , der l i v länd ische Baron Patku l l , nach 
einem bewegten Leben als einer der größten 
Männer seiner Zei t h inger ich te t . 

Im Jahre 1718 gründeten 12 schlesische Fa
mi l i en mi t ihrem Schulzen die erste deutsche 
Siedlung der neuen Epoche: Lasinsk. M i t der 
ersten Te i l ung Polens im Jahre 1772 folgte die 
erste s tarke E inwanderunqswel le , die den Nor 
den des Kreises, die sogenannte Goplosee-Land-
schaft, besiedel ten, denen spätr r mi t der zwe i 
ten Te i l ung Polens im Jahre 1793 starke Z u 
ströme we i te rer deutscher Bauern fo lg ten, die 
in den Gemeinden Drommln , Großdorf und 
Simmern sowie im Urs t romta l der W a i t h e v ie le 
deutsche Dör fer gründeten, die sich danach 
über 150 Jahre fast re in deutsch erh ie l ten. 

A l s nach dem Wiener Kongreß im Jahre 

1815 der Kreis Kon in zu Rußland geschlagen 
wurde, hör te t ro tzdem die deutsche E inwan 
derung nicht auf, die neben Bauern und Hand
werke rn auch v ie le Glasarbei ter und Pottaache
brenner in dem Krei« he imisch machte. D ie 
letzte große W e l l e deutscher Ans ied ler nach 
1860 brachte besonder« In die Gemeinden Br ie
ten und Kramsr ied v ie le deutsche Menschen, 
so daß die russische Vo l kszäh lung von 1907 
den A n t e i l der Deutschen an der K re i se inwoh-
norschaft m i t 14,RVe bezi f fer t . 

Einen großen w i r t scha f t l i chen A u f s c h w u n g 
er lebte der Kre is in den Jahren des W e l t 
kr ieges. Neben dem Eisenbahnhnu K u t n o — 
Kon in—St ra lau wurden die den Norden des 
Kreises erschl ießenden K le inbahnen v o n deut
schen Feldp ion ieren erbaut sowie die E lek t r i z i 
tä tswerke in Kon in , Peisern und Grenzhauseh 
und die Badeanstalt in K o n i n er r ich te t sowie 
das Kre isk rankenhaus gegründet . Die Zahl der 
deutschen E inwohner stieg bis zum Jahre 1938 
auf 19 595, die zum größten Te i l In geschlosse
nen Siedhrngen des Südens und ent lang dem 
Urs t romta l der W a r t h e wohnten . 

W i e übera l l im War thegau , fo rder ten die 
Septembertage des Befre iungsjahres auch un
ter der deulschen Einwohnerschaf t des Kreises 
K o n l n zahl re iche Tote. Nach der Ve rwa l t ungs -
übernahme wurden neben 500 bal tendeutschen 
fast 1800 wo lhyn iendeutsche und ga l iz ien-
deutsche sowie über 5300 bessarablendeutsche 
Rückwanderer im Kre isgebiet elngesiedeM, so 
daß die Zahl der deutschen E inwohner «Ich 
heute auf fast 30 000 belauft . 

So haben In fast 2500 Jahren germanische 
Stämme, deutsche Mönche und Kolon is ten, 
Handwerke r und Siedler dem Kreis Immer 
mehr e in deutsches Gesicht gegeben und aus 
Sumpf und U r w a l d einen b lühenden Land
s t r ich gemacht. «chw. 

Leslau 
re. BannfOhrer Schröder wieder im Amt 

Nach langer K rankhe i t konn te nunmehr der 
K.-Führer des Banne« (662) der H i t le r -Jugend, 
Stammführer H e l m u t h Schröder, sein A m t w i e 
der antreten. I m Rahmen einer Dienstbespre
chung, an der der Bannstab und die höhere 
Führerschaft des Standortes Leslau der H J . te i l 
nahmen, gab der Führer des Standortes, Ge
fo lgschaf ts führer Ka r l F ö 11, der während der 
Abwesenhe i t des Bannführers den Bann geführ t 
hat te , e inen kurzen Rechenschaftsber icht Ober 
die geleisteten A rbe i t en des Bannes. Aufsch luß
re ich war die Angahe, daß eine Sammlung für 
das K r i e g s - W H W . gegenüber der g le ichen 
Sammlung Im V o r j a h r e e ine Ste igerung von 
100°/« aufwies. Der Bannführer gab neue Richt
l in ien für die kommenden A rbe i ten . Er be
tonte, daß die am 28. März d. J. s ta t t f indende 
Verp f l i ch tungs fe ie r der H i t l e r -Jugend beson
der« w ü r d i g gestal tet werden sol le, da voraus
s icht l ich auch der s te l lv . Gaulei ter S c h m a l z 
sowie der Obergebiets führer K u h n t te i lneh
men werden . 

Parole oea Bauern 
Dort , wo Feldmäuse auf t re ten , lat noch vor Be 

ginn der ReMollunRsarbelten die einheit l iche Be
k ä m p f u n g durch Aifclegcn von Gi f tgetre ide e in 
zule i ten. Richt l in ien hierzu sind beim Pf lanzen-
schutzamt Posen anzufordern, 

• 
D u r c h das günstige W e t t e r hat auch die Lege

per iode der HUhner eingesetzt. Jede I .andfrau l ie 
fert sofort den grollten Tei l der anfal lenden Eier 
an die Sammelstel le ab, um die Er fü l lung des U e -
fersoll» zu sichern. 

• 
W e r einen Brutapparat In Betr ieb hal t , muD die 

Genehmigung der Landesbauernsehaft War the land 
haben. . -

Jt. Z . -Spctt uom Tage 
Fernschief lwettkampf der HJ. -Banne 

A m vergangenen Sonntag führ te der HJ.-F.arut 
L i tzmannstadt seinen zwe i ten Sch leßwet tkampf In 
diesem Jahre durch. Nachdem vor einigen Wochen 
die besten Schützen des Bannes ermi t te l t w u r d e n , 
sehossen diese mn Sonntag als Bannmannschaft I n 
einem FernschleBwettkampf a l ler Banne des G e 
bietes War the land mi t . Jeder Bann er fü l l te seine 
Bedingungen in seinem Standort und muß die ge
prüf ten Scheiben dem Gebiet einsenden, das dann 
den besten Bann ermi t te l t . Der FemschteOwctt -
k a m p f zeigte eine außertzewöhnllchc Leistungsstel
gerung gerade bei der H i t l e r -Jugend , die das Er
gebnis des Vorjahres bei we i tem überf lügel te und 
eine neue Bannbestlclstung aufstel l te. 

A m Vormi t tag t ra ten d ie P i m p f e an und schös
sen Ihre Bcdlncungen mi t dem Luf tgewehr : fünf 
Schuß liegend f re ihändig, fünf Schuß liegend auf
gelegt. D i e besten Elnzelschützen w a r e n : Eduard 
Iranisch (Fähnle in 3) mi t 102, Klau« L ledtke (F . 11) 
mit 99 und Lothar Buzak (F . 13) mi t 95 Ringen. D ie 
Bannmannschaft , d . h. die besten zehn Schützen, 
erre ichte insgesamt rund 900 Ringe. 

Nachmit tag« er fü l l ten die besten Schützen u n 
seres Banne» Ihre Bedingungen auf dem Schieß
stand In der Königsbacher Straße. Jeder H i t l e r junge 
schoß zehn Schuß l iegend aufgelegt und zehn 
Schuß Hegend f re ihändig . D ie Einzelergebnisse w a 
ren sehr gut, überschr i t ten doch v ier Schützen dl« 
201-Rtng-Grenze, und zwar : W a l t h e r Süßmann ( M u -
lorgcfolßschaft) 217, Gdrl iard Hoel l f t l tsch ( M a t i n e -
gefolgschaft) 211, Slegmund Schne ider ' (Fl leger-
gefolRschaft) 207 und Wi l l i Dedcrlchs (Mnr lnegcfolg-
schaft) 205 Ringe. D ie Bannmannschaft erziel te ins
gesamt 1983 Ringe, was e in ganz ordentl iches E r 
gebnis Ist. W i r hoffen, daß unsere H i t le r jungen und 
P i m p f e mi t Ihren Ergebnissen einen ehrenvol len 
Platz beim Fernschleßwet tkampf der Banne e i n 
nehmen w e r d e n und dadurch Ihre Anerkennung 
f inden . Kuz . 

Turn leh rgang ond Mannschaf tskampl i n Ku tno 
A m Sonnabend 'wurde durch den N S R L . - K r e l s 

ein St f l tzpunkt lehrgang, die bereits I m gesamten 
G a u angelaufen sind, eröffnet. Z u diesem Lehr 
gang w a r der Gaufachwar t fü r T u r n e n P i e p e n -
b u r g aus Posen erschienen, um den Lehrgang und 
den 1. Durchgang im Mannschaf tskampf der Kre ts -
klnssen durchzuführen . D e r Sporthcelsführer als 
Stü tzpunkt le l le r konnte « Ine ganze Anzah l M ä n n e r 
und Frauen begrüßen und Ihnen ans H e r z legen, 
das h ier Gelernte fü r die Bre i tenarbei t auszuwer
ten, um draußen In den Gemeinschaften den M a n n - -
fchaf tskampf durch führen zu können . A m 1. D u r c h 
gang betei l igten sich drei M ä n n e r und f ü n f F r a u e n 
mannschaften. D i e 1. Mannschaft erhie l t 804,5 P. 
W . End ( T S O . Kutno) hatte mi t 70 P u n k t e n den 
Löwenante i l davongetragen. D i e Mannschaft der 
Frauen erzielte als beste M Punkte . D e r M a n n 
schaftskampf w i r d ala V i e r k a m p f durchgeführ t . D i e 
Übungen sind so volkstüml ich, daS sieh jeder daran 
betei l igen k a n n . 

Tischtennis. H e u t e u m 18.30 U h r f indet Im 
Tischtennis-Saal des Städtischen Schwimmbads In 
der D l e t r i c h - E c k a r t - s t r a ß e das Rückspiel zwischen 
(l -Sportgemeinschaft und Stadt-Sportgemeinschaft 
u m den zwei ten Platz In der Krelsgnrppe L l t z -
mannstadt statt. 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Y FRAUKE JOHANNE. unser 
drittes Kind. i»t am 5. 3. 1043 

angekommen. Dies zeigen hocher-
treut an: T e a V I e s n e r, x. Z. Haus 
der Barmherzigkeit, Johannes 
F lesner, Rev.-Leuln. d. SchP. 
und ii-Untersturmführer, Samland-
slraBc 5. 

Y SYLVIA, den 7. 3. 1943. Die Ge
burt ihres zwöltten Kindes pe-

lien in dankbarer Freude bekannt: 
Frau Martha Huttlnaer, geb. 
Lutz, z. Z. Krankenhaus Bethlehem, 
und Anton Huttlnaer. Litz
mannstadt. Scharnhorststr. SO. 

Wir erhielten die schmerz
liche Nachriehl, rl.iB unser 
hollnunssvoller, hciBjelieb-
ter, Iiitester Sohq, unser 

unvergessener Bruder, liebevoller 
Rnkel. Neffe, Vetter und Kamerad, 
der er::.'.'.: 

Georg Malschner (Mallsthewski) 
Im blühenden Aller von kaum 23 
Jahren den IMiccertod fand. 

In tieler Trauer: 
01s Eltern, zwsl Schwestern, 
iwt l Brüder, OroBmulttr, Ver
wandte und Bekannte. 

Die Trsuerleier lindet am Mittwoch, 
dem 10. 3. 1943, um 14 Uhr ajrl 
dem Heldenlriedhol In der Leichen
halle statt. 
I.itj-mannstadt. MoltkestraBe 11t. 

Am Sonntag, dem 7. 3. 1943, 
20.15 Uhr. verschied mein innlg-
gelicbter Mann, unser lieber, gu
ter Pap), mein eivicer Sohn, un
ser herzensgulcr Bruder, unser lie
ber Schwiegersohn, Schwager und 
Onkel 

Rober t Posendorft 

Seb den 7. Nov. 1909 In Riga, 
ie UberlUhrung zum Bahnhol lin

der ßonnerslag. den 17. 3., um 16 
Uhr vom Trauerhause. Falklandstr. 
20. aus statt. Der Tag der Be
erdigung in Posen' wird Im Ost
deutschen Beobachter bekanntgege
ben werden. 

In tiefer Trauer: 
Die Angehörigen. 

Nach schwerem Leiden verschied 
Im Aller von SO Jahren meine 
liebe Gattin, Mutler. Schweiler, 
Schwägerin und Tante 

I d a K e i m 
geb. t tadi . 

Die Beerdigung rindet am Mitt
woch, dem 10. 3. 1943, um 17 
Uhr von der Leichenhalle des 
Heupttriedholes. Sulzfelder StraBe, 
aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Der Oatte Ludwig Keim, Tochter 
Luile, Bruder, Schwlgerlnnin, 
Miehlen und Neffen und alle 
Verwandten und Bekannten. 

Auch wir tietrauern In der Ver
storbenen ein treues Oclolgschatts-
mitglird und werden ihr stets ein 
ehrendes Andenken bewahren. 

Betrlebstühror und Gefolgschaft 
der Firma Louis Geyer, AS. 

Nach langem, schwerem, mit gro-
Ber Geduld ertragenem Leiden ist 
mein Innlggellcbtcr Gatte, herzens
guter Vaicr. lieber Sohn, Bruder, 
Schwiegersohn, Schwager, Onkel 
und Ncllc, der lA.-Mann 

Adolf Hennig 
Im Alter von 39 Jahren am 8. 3. 
1943 von Gott dem Allmächtigen 
In die Ewigkeit abberufen worden. 
Die Beerdigung unseres teuren 
Kntschlalencn lindet am Donners
tag, dem 11. 3. 1043, um 16 Uhr 
von der Leichenhalle des Haupt-
Iricdhcles, Sulzleldcr Str., aus statt. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Die tiefgebeugte Gattin Irma 
Hennig, geb. Gamke, und Töch-
terchen Margit. 

Wir werden das Andenken unseres 
langjährigen Heben Arbeltskemcra-
den stets In Ehren halten. Er 
ruhe sanltl 

Betrlebstllhrer und Gefolgichalt 
der Firma Carl Hilpert A Co. 

Nach langem, schwerem, mit Ge
duld ertragenem Leiden Ist mein 
herzensguter Gatte, unser lieber 
Vater, Bruder und Schwiegersohn 

Alfred Li iwenhaupt 
Im Alter von 47 Jahren am Sonn
tag, dem 7. 3. 1943. um 6 Uhr 
verschieden. Die Beerdigung lin
det am Mittwoch, dem 10. 3. 1943, 
um 14.30 Uhr von der Leichenhalle 
des Hauptfriedboles. Sulzleldcr 
StraBe, aus statt. 

In unsagbarem Schmer«: 
Die Sattln Martha LSwonhaupt. 

feb. Pütjen«, iwel Sühne, iwel 
bchter, Mutter, eine Schwester, 

ein Schwiegersohn, Schwieger
mutter und alle Verwandten. 

Lllzmannstadt, Pichlelberger Str. 6. 

Am 7. 3. um 20.30 Uhr verschied 
plötzlich mein Heber Mann, unser 
treusorgender Papl 

A r n o Brücker t 
im 48. Lebenslanre. 

In tieler Trauer: 

Martha Brücken, geb. «roh-

mann, Horst, Anita und Kurt. 

Die Beerdigung findet aa 10. 3. 
um 15.30 Uhr von der Kapelle des 
Friedhofes. Snlrfelder StraBe, aus 
statt. 

Schmerzerlllllt teilen wir mit, daß 
unsere liehe Mutter, Schwester, 
Tante and Kusine 

Wllnelmlne Eisner 
geb. Horn 

im Alter von 82 Jahren am 8. Mlrz 
1943 entschlafen Ist. Die Be
erdigung findet am 11. 3. 1943, 
um IS Uhr von der Leichenhalle 
des Haupttrledholes, OirtenstraBe, 
aus statt. 

Die tlertrauernden Hinterbliebenen. 

CO Ihre Verlobung qeben bekannt: 
WANDA RAPP, Ullz. JOS. 

VOGLER, z. Z. in Urlaub. Litzmann
stadt — Mainz a. Rh: 

OO " " e Vermählung neben be
kannt: Ohgetr. ERNST STEYER, 

MARTHA STEYER, gb. Stark. Klrchl. 
Trauung lindet am II. 3., 18 Uhr, In 
der Sl.-Matthäi-Kirche statt. Harta — 
Lllzmannstadt. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 
Laufmasche! ) 
im .Strümp! sollen Sie nicht ver
drießen. Sie worden rasch und 
zuverlässig gehoben bei Wanda 
Schmidt, Adolf-Hlt ler-Straße 65, 
M a l e r a r b e l t e n 
übernimmt sofort Otto Rohr, Ruf 
167-44. 

VOLKSB1LDUNGSSTATTE 
Lllzmannstadt. Meistcnausstraße 94. 

Fernruf 123-02. 
KulturtllmbUhne: Heule. Mittwoch, den 10. 
3. 1043, 20 Ubr, Im GroBcn Saal: Wir 
zeigen den Kulturfilm „Unser Kamerun". 
Ein schcnswcrier Kulturlilm Aber 
Deutschlands Kolonie in Alrika. Dazu 
das gute Beiprogramm. Eintrittspreis: 
50 Kiii. mit llörerkarte 30 Rpl. 
Abt. Musik: Am Freitag, dem 12. 3. 
1943. um 20 Uhr. Kleiner Saal: Oltene 
Singstunde. Alle singlreudlgen Volks-

Senossen sind eingeladen, gemeinsam 
eutschc Volkslieder zu singen. Lei

tung: Adolt Bautze. Stadt Musikdirektor. 
Teilnahme kostenlos 

V E R L O R E N 
Volksliste Nr. 94 209, Haushaltsauswels, 
Bcschältigiingskarlc, NSDAP. - Ausweis, 
Butter-, Kuchen- und Zuckerkarte des 
Erwin Frühmann. Breslaucr Straße 210, 
W. 22, verloren. 

Goldene Damenarmbanduhr am 8. 3. 
vormiltags in der Straßenbahn von Erz
hausen — Lllzmannstadt oder auch aul 
dem Wege von Eulenspicgelwcg — Wa
genhalle verloren. Gegen Belohnung ab
zugeben bei Olga Kopaezynski, Lltzmann-
sladt-Erzhnusen. Eulensniegelweg 168. 
Haushaltsauswels, 2 Eierkarten der Mar-
ta und Oustav Schlitz verloren. Busch
linie 18. W 18. 

Mappe, Haiishaltsauswels, Rückwanderer-
nusweis, 70 RM. der Frieda HäuBer, 
Wtldsdilltz. Bralschweg »2, verloren. 

T H E A T E R 

Städt ische K u h n e n . 
Thenter Moltkcstr. Mi t twoch, 10. 3., 
19.30 Uhr B-Mlete Freier VerkHuf 
„Sa igon In Sa l zbu rg " . — Donners
tag, 11. 3., 19.30 Uhr Wohrm.-Vorst. 
Onstspiol W i l l y Lückert, Dresdner 
Volksoper „ T o s e a " . — l'Yeltag, 
12. 3., 111.30 Uhr F-Mietc Freier Ver
kauf „Pens ion Schü l le r " . — Sonh-
abend, 13. 3., 10.30 Uhr H-Mlete 
Fr. Verkauf Gnstsplel W i l l y LUokert, 
Dresdner Volksoper „ T o s c a " . 
K n m m e r s p l e l e , General-Litzmann-
Strnlle 21. Mi t twoch, 10. 8., 15 Uhr 
Wchrm.-Vorst. „ D i e a n d e r e M u t 
te r " . - Donnerstag, 11.3., 19.30 Uhr 
KrlP. 10 „ L i e b e auf den e rs ten 
B l i c k " . - Freitag, 12. 3., 19.30 Uhr 
Freier Verkauf „ L i e b e au l den 
e rs ten B l i c k " . - Sonnabend, 13.3., 
19.80 Uta G-Mlcto Freier Verkauf 
„ L i e b e a u l den e rs ten M i c k " . — 

F I L M T H E A T E R 
• l Jugendliche lugeliseen, Uber 14 J. 

zugelassen, * * * ) niphr. tngelassen. 

Ula-Cas lno, Adolf-HiUer-StraßefiT. 
14,30. 17.16, 20 Uhr „ D i e n e r . ' Ein 
Ufa-Spitzenfilm mit Wi l ly Birgel , 
Hilde Wefßner, Paul Wegener. Wo
chenschau nach dem Hauptf i lm. Tel . 
Bestellungen worden" nioht angen. 

U tn -Rtn l to , MelsterhansstraBe 71. 
14.30, 17.15 und 20 Uhr Erstauffüh
rung „ D e r O c h s e n k r i e g " ' m i t Paul 
Richter, Elfr iedo Datzlg, Fr i tz Kam
pers, Frledr. Ul lmer. I m Vorpro-
g ramm: „ P i m p f e l e r n e n I i i e g e n " . 

Palast , A d o l f - H i t l e r - 8 t r a ß o 108. 
15.17.80 u. 20 Uhr. „ M e i n e T o c h t e r 
leb t In W i e n " *** mi t Hans Moser, 
Dori t Kreysler u. a. 
A d l e r . Btischllnle 128. 15,17.80 und 
20 Uhr „ W u n s c h k o n z e r t " * mit 
Ilse Werner, Carl Raddatz. 

Corso . Schlageterstr. 85. Beginn : 
14.30 ( fürPolen zugelassen), 17 und 
20 Uhr (fOr Polen verboten) „ I l lu 
s i o n " •*• mi t Br ig i t te Horney und 
Johannes Heesters. 
Corso. Große MärehenHlm-Vorstol-
lungen Sonnabend, Sonntag und 
Montag um 10 und 12Uhr : „Römi
sche Landscha f t " , „St r l iH lnR 
Nr. 3", „Die be t r ogenen Räuber " , 
„ M a x u n d M o r i t z " , „Der F r o s c h 
k ö n i g " . Kartenvorverkauf an Deut
sch« von Donnerstag tägl ich ab 
18 TTir. 

G l o r i a , Ludemlorl fstrsße 74/76. 
Beginn: 15, 17 und 19,80 Uhr 
„Hab mich Heb". ••• 
Ma l , Kon ig -He lnr ich-St raße 40. 
15. 17.80, 20 Uhr „Maskerade" ••* 
mltPaola Wesscly, Adolf Wohlbruck 

Capt to l i ZiothenBtr. 41. Anfangs
zeiten: 15.17.45 u. 20 Uhr. 25 Jahre 
I ' l a ! Nur bis Donnerstag. Hin Ufa-
Film „ H o t e l S a c h e r " * " mi tSvbl l le 
Schmitz. Wi l l y Birgel , Elfio Mever-
hofer, Woir Alhncl i-Rctty. Vorver-
kauf werktags 12, sonntags 11 Uhr. 
Ku ropa , SclilagelorstraUe 04. 14.31), 
17.15 und 20 Tihr. Anläßlich des 
25jährigen Bestehens der Ufa b r in 
gen w i r in AVIcderauflührung fol
genden Ufa-Spitzenfi lm „ D i e u n 
v o l l k o m m e n e L iebe" . ••* Vorver
kauf werktags 12 Uhr. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
F r e i w i l l i g zu r K r i e g s m a r i n e ! 

Angehörige des Gcburlsjahrgangs 1925, die sich zum Dienst als Berufssoldaten 
in der Kriegsmarine mit der Aussicht aul Bclhrdcrung verpllichtcn oder als Krlcgs-
Irelwlllige ihren Wehrdienst aul deulschen Kriegsschulen ableisten wollen, müssen 
ihre Bewerbung möglichst umgehend beim zuständigen Wehrbezirkskommando ein
reichen, da binnen kurzem mit Festsetzung eines Meldeschlusses gerechnet werden 
m u B - , Oberkommando der Kriegsmarine. 

Der Landrat des Kreises Lask 
Bekanntmachung. Betr.: Zuteilung von Zitronen lOr den Kreis Lask. Ab eolort 

werden an deutsche Kinder und lugendliche bis 18 fahren auf den Abschnitt 2 der 
Lebensmlttelzutcilungskartc 2 Zitronen in den Obst- und OtmusegeschBtten oder 
den dazu bestimmten Händlern verteilt, 

Betr.: Zuteilung von Apfelsinen und Blumenkohl tllr die Stadt Pabianice. Aul 
den Abschnitt 3 der Lcbcnsmlttelzutellungskaite erhallen Jugendliche von 14 bis 
18 Jahre 1 Stück Blumenkohl, Kinder bis 8 Jahre 900 gr. Apfelsinen: Die Herren 
Amtskommissare der Gemeinden werden ersucht, einen Verteiler für die Zuteilung 
zu bestimmen und diesen zu beauftragen, die Ware bis spltcstens 12. 3. 1943 bei 
einem GroBverleilcr abzuholen, rackmalcrial muB mitgebracht werden. Die Ver
teiler aus den Gemeinden erhalten ab soldrt Bezugscheine aul Zitronen im EA. 
Abt. B. Die Verteiler haben die Abschnitte zu 100 auf Bogen autgeklebt nach 
Beendigung der Verteilung sofort dem EA, Abt, B. einzureichen. Der Landtat dt* 
Kreises Lask, Ernabtungsamt Abt. B, 

Mlmostt, Busohlinlo 178. ib. 17.15, 
19.30 Uhr ^ . . r e i t e t Ittr Deutsch
l a n d " • mit W i l l y Birgel. 
Muse, Breslauer Straßo 173. 17.30 
und 20 Uhr „ H a b m i c h Heb" 
mit Marilta Rökk. V ik to r Staa! n. a. 
Pa l l ad ium, Böhmische Un le 10. 
Beginn: 15.30, 17.80 • und 20 Uhr 
„ M e i n e F r e u n d i n Joseph lne " . ' 
P a l l a d i u m . Mit twoch, d. 10. und 
Donnerstag, d. 11. 3. Jugendvorfüh-
rung „ D i e s ieben Rahen" . Nur 
eine Vorstel lung tägl ich. Beginn 
13.30 Uhr. Die Kasse Ist ab 12 Uhr 
geöffnet. Preise: Kinder 30 und 40 
Itpf-, Erwachsene 40 und 50 Rpl, 
Roma, Heerstraße 84. Beginn: 16.30, 
17.30 und 19.30 Uhr „So e in 
F r ü c h t c h e n " . • • 
Roma . Mit twoch, d . 10. 8. und Don 
neistag, d. 11.8. Jt igendvorführung 
„ D i e s ieben Raben" . Nur zwei 
Vorstellungen tt lgl lch. Beginn 13 
und 14.30 Uhr. Die Kasse Ist ab 
12 Uhr geöffnet. Preise: Kinder 
30 und 40 Rpf., Erwachsene 40 und 
50 Rpf 

Wochenschau-Theater (Turm) 
Meisterhausstr. 02. Täglich, stünd
l ich von 10 bis 22 Uhr 1) „Uta"-
Magazin Nr . 100. 2) Sonderbe-
r lcbte Nr. 600. 3) Die Musik 
kommt, 4) 12 Min a m lfd. Hand. 
BJ NeueRte Wochenschau. 

Pabianice— Capltol. 17.15 (Polen) 
20 Uhr „ D a s lustige Kleeblatt . • 
Lowenstadt, Fi lmtheater. Am 10., 
11. und 12. 3. tun 17 und 20 Uhr 
„Mutter l iebe". H 

Die Frau am Steuer l 

m/1/rmmnm» 

Weibliche Kraft» helfen i n 
Deutsehen Reichspost bei der 
schnellen Zustellung der Sen
dungen auch im Krafhcagen-

führerdienst. 

Frauen und Mädel, meldet Euch 
beim nächsten Postamt. 

DEUTSCHE REICHSPOST 
Krciskulturrlng Lllzmannstadt 

KS -Gemeinschaft 
Krptt durch Freude" 

IV. Konzert des KdF.-Konzertrlnges 
Stroß-Quartett 

am Mit twoch, dem 10. Märe 1943 
um 19,80 Uhr, Sangerhelm -

(Karamersplele) 

Oll P r o f e s s o r i n : 
W i l h e l m StroB, 1. V io l i ne 
R icha rd Heber, 2. V io l i ne 
Va len t i n H a e r t l , V i o l a 
Rudo l f Metzmacher, Cel lo 

I m P r o g r a m m : 
Streichquartett G-dur op. 71, 1 
J o s . H a y d n ; Streichquartett 
O-moll op. 51, 1 Joh. Hr.: Ii ID.-' 
Streichquartett C-dur K. V. 465 

v W. A. Mozart. 
K a r t e n : 4.50, B.f,(i, -.50, 1.50 RM. 
KdK.-Vorverkanfutelle Meisterhaus-

straBe Qi, Ruf SCU-ÄO A)i|r. 4«. 

i i i i i m i i i i i i m m i i i i i i m i m i M 

hat abzugeben 

L i t z m a n n s t a d t 
Adoll-Hlt ler-Str. 121 
i i . Kohlenstraße 13 

Ruf 232-04/05. 
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